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An der neuen Mit auch heute ruhiger Tag.
Kindliche Lockungen, feindliche

Drohungen.
Die Kundgebung Hinöenburgs hat die Methode, mit

-er die Feinde die Stimmung der Deutschen an der Front
und in der Heimat zu untergraben suchen, treffend dahin
gekennzeichnet, Latz Lockung und Drohung in schöner Ab¬
wechslung als der Hauptinhalt der feindlichen Flugblätter
bezeichnet wurde. Wen lockt man und wem droht »man.
wenn man etwas zu erreichen wünscht? Mit Kindern
macht man es  so . Die Entente mutz das deutsche Volk
und das deutsche Heer für arotze politische Kinder halten,
wenn sie versucht, mit blumigen Redensarten von dem
guten Schicksal der deutschen Gefangenen diese Kinder zu
locken oder ihnen, wenn das nicht hilft , zu drohen und sie
einzuschüchtern. Auch die Erziehung von Tieren , die dres¬
siert werden sollen, geschieht teils mit Lockung, teils mit
Drohung und Strafe . Wir Deutsche sollten uns von vorn¬
herein gegen eine solche Behandlung empören! Wenn wir
keine politischen Kinder sind und denken wollen wie Männer
denken, so mögen wir uns an den Großen aller Zeiten ein
Beispiel nehmen, die erklärt haben, Schwierigkeiten seien
dazu da, überwunden zu werden. Es gab wahrhaftig weit
größere Schwierigkeiten, die Hindcnburg und Ludenöorsf
überwunden haben, und auch für die Reichsregierung und
ebenso für das deutsche Volk hat es in den letzten vier
Jahren Zeiten gegeben, die wirklich bedenklich waren. Heute
stehen wir viel gesicherter da, als cs beispielsweise 1615 der
Fall gewesen ist. Wenn alles äußerlich glänzend geht, ist
es leicht, zu jubeln und Vertrauen zu haben. Das wahre
Vertrauen , einschließlich des Vertrauens in sich selbst, macht
sich aber nur in den Zeiten geltend, wo man die Zukunft
ausmünzen mutz, um die Gegenwart recht zu verstehen.

Wir dürfen wohl fragen, warum  die Entente jetzt so
große Eile hat und, statt auf die vielverheitzcne amerikanische
Hilfe von 1916 zu warten , jetzt die allergrötzten Anstrengun¬
gen zur Herbeiführung einer militärischen Entscheidung
macht. Irgend etwas mutz doch eine stark treibende Kraft
sein, und man wird nicht in die Irre gehen, wenn man diesx
Peitsche in wirtschaftlichen Gründen  sucht , die
wiederum eine Folge des Unterseebootskrieges
sind. Warum sucht die Entente Rußland aufs neue gegen
uns aufzuhetzcn und die Ostfront aufs neue zu errichten?
Offenbar, weil sie einsieht, daß sie den noch keineswegs auf¬
gegebenen Plänen unserer Heeresleitung nicht endgültig
widerstehen kann, wenn wir unseren Rücken frei haben.
Unsere Oberste Heeresleitung weiß sehr wohl, daß sie ihre
Pläne durchsetzen kann, daß wir militärisch auch durchaus
durchhalten können, datz sowohl der Menschenersatz wie die
Rohstoffversorgung für jede Länge des Krieges gesichert sind
und daß ein planmäßiger Rückzug stets die strategische
Grundlage entscheidender Erfolge gewesen ist. Das ist eine
Lesart , die auch bereits in neutralen und sogar in feind¬
lichen Militärkreisen auftaucht. Was jene vermuten, sollte
bei uns zum mindesten ein Zukunftsglaube sein.

Die Feinde drohen uns, daß sie bei länger dauerndem
Kriege uns den Garaus machen wollen, daß sie Deutschlands
Industrie vernichten upd uns die Kolonien endgültig vor¬
enthalten wollen. Ja , glaubt denn ein Mensch überhaupt,
daß sie das nicht zu tun beabsichtigen, wenn wir ihnen
je t̂zt im Augenblick  demütig einen Frieden anbieten?
Mehr als je ist heute, wo die Feinde auf einige militärische
Erfolge zurückblicken können, unser Krieg ein Ver¬
teidigungskrieg.  Wer da behaupten wollte, es sei
gleichgültig, ob wir den Krieg militärisch zu Ende führen,
der vergißt, daß die Entente in einem solchen Verzicht bas
deutlichste Zeichen für eine Schwäche Deutschlands erblicken
und nicht ruhen würde, bis sie in einem erneuten Versuch
ihre Vernichtungsziele erreicht. Das Wort, ein Ende mit
Schrecken sei besser als ein Schrecken ohne Ende, ist ein
Wort von Kleinmütigen und Schwächlingen.
Das Ende mit Schrecken, das solche Leute herbeiführen
wollen, haben sie dann fürwahr mit allen Schrecken sicher in
der Tasche. Der Schrecken ohne Ende aber ist eine ganz un¬
sichere Größe, die durch Mannesmut und Tatkraft jeden Tag
in ihr Gegenteil verkehrt werden kann. Was Deutschland
bevorstünde, wenn die Befürworter einer Vogel Strauß-
Politik recht bekämen, das mag man an dem Schicksal Ir¬
lands ersehen. Sich eine solche Zukunft zu bauen, hat das
siegreiche Deutschland fürwahr nicht nötig. Dann  erst wer¬
de» alle Drohungen der. Feinde Ernst und Wirklichkeit!

Was aber die Lockung  betrifft , daß wir uns nur eine
andere, eine demokratische Berfasiung zu geben hätten und
unsere Monarchie verleugnen sollten, nm Gnade vor den
Augen der Entente zu finden, so hat kürzlich erst das
Zentralorgan der deutschen Sozialdemokratie mit voller
Deutlichkeit und vollem Recht betont: Wir befreien uns
selbst und bedürfen dazu unserer Feinde nicht! Man weiß
in diesen Kreisen, in denen man das Maß der Freiheit de?
einzelnen Staatsbürgers sehr wohl zu würdigen und ab¬
zuschätzen vermag, nur zu gut, daß die gelobte Freiheit in
den westlichen Demokratien alles andere als vorbildlich ist;
man erkennt mit Schaudern die Entwicklung der sogenann¬
ten Blirgerfreiheit in Amerika, wo jede freie Meinung
unterdrückt wird, jedes Wort gegen den Krieg oder jeder
Zweifel an einen siegreichen Ausgang mit langen und
schweren Kerkerstrafen bestraft wird, wo man die Leute
lyncht, die nicht in Wilsons Kriegshorn blasen — alles Tat¬
sachen und Vorgänge, die in dem „aulokratischen" Deutsch¬
land unmöglich wären. Daß der Kriegszustand kein idealer
Zustand für die Bürgerfreiheit ist, das weiß jeder Ver¬
ständige. Bei völliger Ungebundenheit würden in solchen
Zeiten sonst die Unverständigen alles Wohlerwogene über
den Haufen werfen. Die Verständigen aber sind eS auch
jetzt wieder, an die Hindenburgs Kundgebung sich wendet;
denn der große Führer weiß, daß der deutsche Geist klar
genug ist. um die Lüge in den feindlichen Drohungen wie
in den feindlichen Lockungen zu erkennen und besonders
bellen gewahr zu werden, was hinter jenen Lockungen und
Drohungen steht: die Angst, daß sie mit uns nicht fertig
werden! Der deutsche Geist ist zu klar, um unkritisch zu
sein. Das ist seine Größe, wird aber auch manchmal seine
Gefahr, wenn Kritik zu Krittelei und enger Auf¬
fassung  wird . Dann eben gilt es, an den besieren Teil
SieieS deutschen Geistes zu appellieren, und wenn der den
Sieg davonträgt , kann keine Macht der Erde mit Waffen
oder Worten deutsche Kraft kleinkriegen.

Das bedeutet Hindenburgs Kundgebung, das bedeuten
des Kaisers Essener Worte. Nicht die Kritik zu unterdrücken
ist ihr Sinn , sondern sie zu wecken, auf baß sie Geschichten»
trägerei wieder mit klarem Blick als Ä̂ itsch erkennt und
nach den Erfahrungen aus vier Kriegsjahren über den
Augenblick hinaus den großen  Gang der Geschehnisse mit
jenem Vertrauen überblickt, das von klarer Willenskraft
eingcgeben wird. Dann überläßt man's den Kindern» auf
Drohung und Lockung etwas zu geben.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
. Berli «, 14. Sept. (Amtlich).

Bei  Harvincourt örtliche Kämpfe.
Zwischen Ailette und Aisue  find stärkere Angriffe

des Feindes gescheitert.
Zwischen Maas  und Mo se l auch heute ruhiger Tag.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
; Wie «, 14. Sept. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.  Oestlich der

Brenta und auf dem Monte Solarolo nmrde« feindliche Vor¬
stöße abgeschlagen. Bei San Dona a« der Piave wnrde«
italienische Einschifsungsversuche vereitelt.

Westlicher Kriegsschauplatz.  Bei den k. u. k.
Truppen keine größeren » ampfhandlnnge«.

Albanien.  Nördlich von Pojani  entrisse« unsere
Truppen dem Feind einige zäh verteidigte Gehöfte. I « den
erkämpften Stellungen wurden, heftige, dnrch Panzerwagen
unterstützte italienische Gegenangriffe abgewiese». Die
Italiener wiche» i« Unordnung.

Im Tomor - Gebirge  banten wir unsere iüngst er¬
rungenen Erfolge dnrch weitere« Raumgewinn ans.

. Der Chef des Gencralstabs.

hat Italien etwa; vor?
Zürich,  14. Sept. (Eig. Tel. zb.)

Die italienische Grenze ist wieder gesperrt. Die Zei¬
tungen schreiben, daß auch der private Eisenbahnverkehr in
Oberitalien jetzt ganz ruht , und datz wichtige Handlungen
Italiens jetzt nicht mchr fern seien.

Lloyd Seorger llranlheit.
A m ste r da m, 14. Sept. (Eig. Tel . zb.)

Lloyd George leidet an Grippe und ist bettlägerig. Er
hat daher auf 'ein weiteres Auftreten in Lancashire verzichtet.

Lloyd George ins Album.
Bern,  14 . Sept . (Wolff-Tel .)

Der Vorsitzende deS Komitees der ägyptischen Jugend,
Muhamed Fahmt, hat heute der schweizerischen Presse fol¬
genden an Lloyd George gerichteten Brief zur Verfügung
gestellt:

Einem ebenso heiligen wie schmerzlichen Erinnern an
Aegypten getreu, gestatte ich mir nochmals die Ihnen wohl¬
bekannten Gefühle zum Ausdruck zu bringen . In der durch
den Krieg geschaffenen allgemeinen Verwirrung konnten
alle wahrhaften Demokraten die Gerechtigkeit und Freiheit
für andere Völker nicht erhoffen, so lange das ägyptische
Volk seine Befreiung nicht durchgesetzt hat. Heute vor sechs-
undöreißig Jahren hat sich England Aegyptens bemächtigt.
Unser Vaterland leibet seither allem Recht und allen wieder¬
holten Versprechungen zum Trotz die ungerechtfertigte und
nie zu rechtfertigendeHerrschaft Ihrer Regierung in Ueber-
nahme der Leitung der Staatsgeschäfte. Großbritannien gab
mehreren von uns stärkende Hoffnungen. Diese Hoffnungen
gründeten sich auf Ihre Ansichten, auf Ihre eigenen Er¬
klärungen und auf Ihre frühere politische Haltung gegen¬
über Sl̂ qypten. Jahre sind verstrichen. Weit entfernt von
der Erfüllung unserer einzig legitimen Hoffnung lesen und
hören wir jeden Augenblick Erklärungen Ihrer Staats¬
männer , die die von Ihnen ausgesprochenen Ideen , die Ihre
Volkstümlichkeit begründeten, zu Nichte machen. Als Beleg
hierfür seien die Worte Bonar Laws in seiner Rede vom 8.
März angeführt, wonach England Aegypten nur dann auf¬
geben würde, wenn es selbst eine völlige Niederlage erlitte.
Könnte man uns unter diesen Umständen tadeln, wenn wir
den Erfolg '5« englischen Waffen nicht wünschen? Hier und
in den anderen neutralen Ländern stellen wir täglich eine
Verstärkung der Propaganda fest, die davon überzeugen soll,
daß die englische Politik durch die Wohlfahrt , 'die sie nach
Aegypten bringt, für Aegypten nützlich ist. Ich will mich
nicht mit dem Nachweis aufhalten , daß diese materiellen Vor¬
teile nicht dem ägyptischen Volke, sondern nur dem eng-
lischen Imperialismus zugute komme «. Selbst
wenn man diese Tatsache zuläßr, so rechtfertigt der relativ
blübende Zustand Aegyptens die verlängerte Herrschaft über
uns und gegen seinen Willen keineswegs. Was würden
Sie sagen , wenn Ihre Feinde einen ähnlichen
Vorwand gegenüber den von ihnen besetzten
Länidcrn geltend machen würden ? Ermeut-
protestiere ich gegen die Besetzung Aegyptens
durchras englische Heer.

wie ftehts mit Petersburg?
Wien,  14 . Sept . (Eig. Tel., zb)

Jnbezug auf die Meldungen , datz Petersburg von den
Gegenrevolutionären genommen worden sei, wird in
hiesigen diplomatischen Kreisen mitgeteilt , daß aus Peters¬
burg Nachrichten aus den allerletzten Tagen vorlicgen, was
nicht der Fall sein könnte, wenn in Petersburg ein Um¬
schwung eingetreten wäre.

Zürich,  14 . Sept . (Eig. Tel., zb.)
Die aus Pariser Quelle informierte „Neue Korrespon¬

denz" meldet der „Neuen Zürcher Zeitung aus Stockholm,
daß die Volkskommissare von Petersburg nach
Moskau abgcreist  seien . Angeblich zu einer Sowjet¬
sitzung. wo über die Haltung zu den früheren Alliierten
Beschluß gefaßt werden soll.

Dementi von der Ermordung der Zarin.
Kopenhagen,  14 . Sept . (Wolff-Tel.)

Nach einer Blätternachricht aus Stockholm meldet das
dortige Bolschewistenblott„Folkeds Dagblad", datz der Re¬
gierungskommissar T schi t sche r i n die Meldung von der
Ermordung der Zarin und ihrer Töchter sowie die Gerüchte
über Massenmorde an Unschuldigen dementiert.

DerU-Bootkrieg an-er amerik. Aüfte.
Berlin,  14 . Sept . (Eig. Tel . zb.)

Die Unterieebootskampagne an der atlantischen Küste
der Vereinigten Staaten südlich von Cap Hay hat nach einer
Meldung deS „B. T." in den letzten Wochen derartig au
Intensität zugenommen, datz die amerikanische Kriegspresie
ihrer Unzufriedenheit mit den Abwehrmatzregeln lebhaften
Ausdruck gibt. Unter den letzten Opfern befinden sich der
englische Dampfer „Pemistone" (4000 Tonnen), der schwe¬
dische Dampfer „Sydland " (3000 Tonnen ) und der nor¬
wegische Frachter „Sommerstad". In der unmittelbaren
Näh« wrrvöen«eh» amerikanisch« Fischdampferl versenkt. Da->.
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»u kommt noch das amerikanischeOelschtff„Frederlc Cellogg
(7500 Tonnen). Als letztes Opfer der deutschen Untersee¬
boote wird der amerikanische Kohlenfrachter „Dorothy Bar-
ret (2000 Tonnen ) genannt . Der Kapitän des englischen
Dampfers „Pemistone" wurde vom Unterseeboot gefangen¬
genommen. Die zunehmenden Erfolge der Unterseeboote
beschäftigten das amerikanische Kabinett in einer außer¬
ordentlichen Sitzung. Die Gesamtzahl der bisher versenkten
Schiffe an der atlantischen Küste wird mit 31 angegeben.

Der wahre Chamberlain.
Ein Freund des jetzt so ungerecht angegriffenen Vor¬

kämpfers germanischer Weltanschauung stellt uns Abschriften
aus Briefen zur Verfügung, die H. St . Chamberlain vor
über vierzig Jahren an seine Tante , Miß H. K. Chamber¬
lain, geschrieben hat. Wir geben folgende Stellen wieder:14. 6. 1873.

„Drei große Lebenswünsche hege ich: der erste, in
Europa bleiben zu dürfen und nicht in die Kolonien ans¬
wandern zu müssen, der zweite, England fernzubleiben, der
dritte, mich in Deutschland niederzulassen."

5. 7. 1875.
„Dein Brief mit der Beschreibung aller deiner Londoner

.Geselligkeiten, hochadliger Frühstücke und Diners hat in mir
eine niedergeschlagene Stimmung hervorgebracht durch die
Vorstellung, ich könnte je gezwungen sein, in jene Welt, die
ich) so halle, zurückzukehren. Aus dieser Melancholie hat mich
erst die Ankunft des lieben alten Doktor Mener und seiner
Frau aus Rostock gezogen: bei diesen guten Leuten empfinde
ich. was ich jetzt schon bei so vielen Leuten empfunden habe,
daß sie mich verstehen und ich sie, ein Gefühl, das ich noch
niemals bei einem Engländer gehabt habe."

21. 9. 1876.
„Die Tatsache mag ja bedauerlich sein, aber sie ist halt

eine Tatsache: ich bin so gänzlich unenglisch geworden, daß
schon der bloße Gedanke an England und an Engländer mich
unglücklich macht."

Diese Briefe sind alle aus dem „Deutschen Hofe" in
Jnterlaken geschrieben. Die englischen Urschriften liegen
hier vor.

Da Herr H. St . Chamberlain am 9. September 1853 ge¬
boren wurde, so stammen die zwei ersten Stellen aus seinem
zwanzigsten Jahre und die dritte Stelle ans einigen Tagen
nach Vollendung des einundzwanzigsten.

Sie genügen zur Beleuchtung der unerhörten Unrichtig¬
keit in der Begründung des schöffengcrichtlichen Urteils:
Chamberlain verdamme, was er früher angebetet habe.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 15. September.

Ein Standesamt für Eiere.
Die Geheimschlachtungen haben in manchen Gegenden

einen erschreckenden Umfang angenommen. Wie wäre es
auch sonst wohl möglich, daß von so vielen Sommerfrischen
berichtet werden kann, wie vorzüglich und mannigfach die
Verpflegung, insbesondere auch mit Fleischspeisen, ist. Der
Grund für die zahlreichen Geheimschlachtungen liegt darin,
daß die Landwirte, die in der Verwendung säst aller Er¬
zeugnisse ihres Betriebes (Getreide, Kartoffeln, Milch, But¬
ter usw.) durchaus beschränkt sind, bezüglich der Verwertung
ihres Viehes noch in weitestgehendem Maße freie Hand
haben. Eine Kontrolle darüber , ob und wohin ihre Vieh¬
stücke verschwunden sind, wird nicht geführt. Ein Landwirt,
der zum Beispiel bei einer Viehzählung zwanzig Kühe, acht
Kälber und zehn Schweine und bei der nächsten Zählung
nur fünfzehn Kühe, vier Kälber und fünf Schweine im Stalle
hat, wird nicht daraufhin nachgeprüft, ob er die verschwun¬
denen fünf Kühe, vier Kälber und fünf Schweine rechtmäßig
veräußert oder geschlachtet hat. Es besteht weder eine An-
zeigepslicht für die durch Geburten oder Kauf hinznkommen-
den Viehstücke, noch eine solche für die durch Veräußerung
als Zucht- oder Schlachtvieh abgehenden Tiere. Daher ist es
sehr leicht möglich, daß eine heimliche Schlachtung lange Zeit
oder gar auf immer unaufgedeckt bleibt.. Aus allen diesen
Gründen hat das thüringische L a n d e s f l e i scha m t
zu Weimar  mit Wirkung vom 1. September an eine Ver¬
ordnung erlallen, wonach jeder Viehbcsitzer verpflichtet ist,
jede Kälbergeburt und jedes Verenden von Rindvieh ein-
schließlich der Kälber und jeden nicht durch Ablieferung ver-
anlaßten sonstigen Abgang vom Rindviehbestand (zum Bei¬
spiel durch Diebstahl) innerhalb achtundvierzig Stunden den
zuständigen Kreis- oder Landesstclleu anzumelden. Die ent¬
geltliche und unentgeltliche Abgabe und Abnahme von Rind¬
viehein schließlich Kälber zur Zuchtnützungoder Mast ist nur

Eine Vernunftehe.
Roma» von Carola von Ennatten.

(61. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Des kleinen Hans Entdeckung, daß in den Kemnaten.

einem mit dem Hauptbau verbundenen Sonöergebäude, ein
„Theater" für sie eingerichtet wurde, hatte sich in der Folge,
au Hannas Geburtstag , als richtig erwiesen. Es war sogar
ein allerliebstes Theaterchen geworden, in Blau und Silber
gehalten und möglichst vollkommen eingerichtet, von dem sie
fleißig Gebrauch machte.

Kalman war der artistische Leiter der kleinen Bühne,
und als solcher natürlich ein häufiger Gast in Herrenstein,
allerdings einer, der nie länger als zwei bis drei Tage
hintereinander in der Burg verweilte, manchmal auch nur
wenige Stunden , denn seine Berufstätigkeit verbot ihm eine
dauernde Abwesenheit von der Residenz. Durch den un¬
gezwungenen, freundschaftlichenVerkehr aber, der sich da¬
durch zwischen Hanna und ihm entwickelte, war er ihr recht
nahe getreten, und fand so reichlich Gelegenheit zu inter¬
essanten Beobachtungen.

Vier Tage lagen zwischen des Künstlers letzten Besuch
in Herrenstein und jenem Frühnachmittag, an dem er den
Vurgweg wieder hinaufging, um mit der Gräfin über eine
geplante Neuaufführung zu beraten. Sie war von seiner
Ankunft bereits unterrichtet, als er nach raschem Wechsel der
Kleider in ihrem Boudoir erschien, und sie kam ihm ent¬
gegen, um den Mund ein freundliches Lächeln, das jedoch
den Ernst , der auf der Stirn lag, nicht völlig bemcistertc.

„Eine willkommenere Ueberraschung könnte mir nicht
beschieöen sein, lieber Kalman", begrüßte sie ihn, „denn mir
ist ganz dumpf und stumpf zu Sinn . Ein greulicher Tag
heute! Man jagt, und in der Burg sind nur jene zurück¬
geblieben, deren verbrauchte Kräfte keinerlei Anstrengung
gestatten."

„Dann darf ich mich also beglückwünschen zu dem Ein¬
fall, die mich freigebende Erkrankung einer Kolleain zur
Fahrt hierher zu benützen!"

„Und ich freue mich herzlich dieses guten Gedankens.
Leider muß ich um fünf Uhr an der Bahn sein zum
Empfang meiner Schwester Elisabeth, die uns ihren Besuch
angekündigt hat."

Auf Hannas Anordnung wurden Kaffee und Zigarren

auf Grund einer besonderen Genehmigung  zu¬
lässig. In den Kreis- oder Landesstcllen werden V i e h -
kataster  geführt , für die der Volksmnnd die Bezeichnung
„Tierstanücsamt" gefunden hat. Darin wird einmalig der
Bestand jedes Viehbesitzers eingetragen und jeder Zu- und
Abgang gebucht. Dadurch soll cs erreicht werden, daß keine
Veränderung im Rindviehbestand, wie auch immer sie be¬
schaffen sein mag, ohne Kenntnis der Kreis - oder Landes¬
stelle vor sich gehen kann. — Auch anderwärts ist die Ein¬
führung von Viehkatastern in Erwägung gezogen worden,
was ir : Interesse der Bekämvfung der Geheimschlachtungcn
und des Schleichhandels mit Fleisch nur zu begrüßen wäre,

Auszeichnung. Der Lehrerin Dora van Nievelt  in
Wiesbaden und dem Bevollmächtigten der Mitteldeutschen
Creöitbank Filiale Wiesbaden, Adolf Rau,  wurde das Ver¬
dienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. ,

Neuer bayerischer Gencralkonsul. Nach einer amtlichen
Meldung ist der Bankier Moritz von Metzler in
Frankfurt  zum königlich bayerischen Generalkonsul für
die preußische Provinz Hessen-Nassau und für das Groß-
herzegtum Hessen ernannt worden.

Verweigerte Zuflucht bei Fliegerangriffen . Gegen die¬
jenigen Personen , die bei dem Fliegerangriff am 12. August
in Frankfurt auf der Bockenheimer Landstraße unterstaud-
suchenden Passanten ihre Häuser nicht geöffnet  haben,
hat die Staatsanwaltschaft ein Verfahren  eingeleitet , und
zwar soweit es sich um verletzte und getötete Passanten han¬
delt, auch wegen fahrlässiger Körperverletzung
und Tötung.

Ausschutzsitzuug der Handelskammer zu Wiesbaden.
Unter dem Vorsitz des zweiten stellvertretenden Präsidenten
der Handelskammer, Kaufmann L. D. Jung,  hielt der ver¬
einigte Ausschuß (KriegSausschuß) der Handelskammer am
11. September nachmittags 4 Uhr im Handelskammer-
gebäuöe zunächst eine vertrauliche Besprechung  ab.
Im Anschluß hieran legte der Ausschuß eine gutachtliche
Aeußerung gegenüber dem Eisenbahnverkehrsamt Wies¬
baden betreffend Erhöhung der Rollgeldgebühren
in Wiesbaden  fest . Der Ausschuß sprach sich dabei im
Hinblick auf die hier besonders zutage tretenden schwierigen
Verhältnisse für eine Erhöhung der Gebühren aus , beschloß
jedoch einstimmig, insbesondere im Interesse des Klein¬
handels, der vom Rollkontor beantragten Höhe der Ge¬
bühren nur unter der Voraussetzung zuzustimmen, daß nun¬
mehr eine Staffelung der Sätze von 10 zu 10 Kilo ab 50 Kilo
eingeführt wird sowie die einzelnen Mindestsätze nicht, wie
seither, noch eine besondere Erhöhung erfahren, sondern
dem jeweiligen 50 Kilo-Satz gleichgestellt werden. Der Aus¬
schuß befürwortete weiter die Erteilung des Anstel¬
lungsscheines  an einen früheren Kaufmann, der nach
den vorgenommenen Feststellungen infolge Kriegsbeschädi¬
gung nicht in der Lage ist, seinen früheren Beruf wieder
aufzunehmen. Einem Anträge der Bereinigung der Wies¬
badener Obst- und Gemüsehändler entsprechend, beschloß der
Ausschuß, Daß die Handelskammerdrei von der Vereinigung
vorgcschlagene Sachverständige für Ob st und Ge¬
müse  zunächst für die Dauer des Krieges öffentlich anstelle
und beeidige. Eine Beschlußfassungüber verschiedene Bei¬
träge und Zuwendungen vervollständigte die Tagesordnung.

Tischler-Zwangsinnnng . In der am 11. September ab¬
gehaltenen Jnnungsversammlung  der hiesigen
Tischler-Zwangsinnung wurde beschlossen, auf die Tages¬
ordnung der nächsten Versammlung folgende Anträge zu
setzen: 1. Umwandlung der Innung in eine unbedingte
Zwangsinnung mit der Maßgabe, daß jeder, der das
Schreinerhandwerk im Jnnungsbezirk selbständig betreibt,
verpflichtet ist, der Innung als Mitglied anzugehören.
2. Die Beiträge zu erhöhen und 3. die Entschädigung für
Zeitversäumnis der Vorstandsmitglieder den heutigen Ver¬
hältnissen entsprechend zu erhöhen. Nach einem Bericht des
Herrn Hansohn  über die Verhandlungen des Arbeitgeber-
schutzverbandes für das deutsche Holzgewerbe mit den Orga¬
nisationen der Holzarbeiter, die zu einer weiteren bedeuten¬
den Steigerung der Löhne führten , wurde beschlossen, in an-
betracht dessen und der bedeutend gestiegenen Geschäfts¬
unkosten von jetzt ab für eine Gesellenarbeitsstunde 2.50 M.
zu berechnen. Da den zum Hilfsdienst einberufenen Jn-
nungsmitgliedern nur 1,05 M. für die Arbeitsstunde ver¬
gütet wird, während der Gescllenlöhn nach den neuen Ver¬
einbarungen demnächst 1,32 M. betragen wird, so soll der
Magistrat ersucht werden, ihnen mindestens denselben Lohn
zu gewähren.

Kriegshilfe für Rcichsbcamte im Ruhestand. Die Reichs-
beamten und die Hinterbliebenen von Rcichsbeamten erhal¬
ten nach einem Rundschreibendcs Reichskanzlers in aleicher
Weise wie in Preußen im Falle des Bedürfnisses eine außer¬
ordentliche, einmalige Beihilfe. Diese beträgt 50 vom Hun¬
dert bis 100 vom Hundert desjenigen Betrages , den der Pcn-

gebracht, worauf die Beratung über das für die nächste
Wohltütigkeitsvorstellung zu wählende Stück beggnn. Sie
nahm indes keine lange Zeti in Anspruch, da Kalmans Vor¬
schläge ohne weiteres durchgingen, der nach Abschluß der
Verhandlungen den Wunsch aussprach, die Gräfin auch ein¬
mal in einer ernsten Rolle zu sehen. „Etwa in einem Jbien-
schen Schauspiel, jedenfalls aber in einem Stücke, das Kon¬
flikte behandelt, wie sic die modernen Verhältnisse täglich er¬
zeugen."

„Glauben Sie wirklich, daß ich mich an derartiges wagen
dürfte?" fragte sie in merkbarer Erregung.

„Bisher wurde keine Rolle geschaffen, an die sich Gräfin
Hanna Wallern nicht wagen dürfte," entgegnete Kalman mit
Nachdruck.

Warmes, jäh aufsteigendes Rot färbte ihr Gesicht und
ihre Augen durchzog ein Leuchten geschmeichelter Eitelkeit.
Dann aber wandte sie den Blick dem Fenster zu, hinaus¬
schauend in die von der Wintersvnne übergoldeten Bäume,
deren kahle Zweige und Zweiglein, vielfach ineinander-
geschlungeu, sich wie ein Spitzengebilde dunkel und scharf
vom hellen Himmel abhoben. Die marmorne Ruhe ihrer
Züge entsprach indes durchaus nicht ihrer Gcmütsstimmung.
Ungestümes Sehnen nach kraftvoller Betätigung ihres künst¬
lerischen Könnens war in ihr aufgcgangen. In ernster
Arbeit, in ruhelosem Streben nach Vervollkommnung könnte
sic vielleicht Ruhe und Frieden finden! Sie würde ihrem
armen Leben Zweck, Inhalt und Würde verleihen, drei kost¬
bare Güter , deren sie in ihrer Zwitterstellung völlig ent¬
behrte. — Konnte die Kunst nicht ihre Retterin werden?

Endlich sagte sie lciie. mehr zu sich als zu Kalman
sprechend: Lernen und meine ganze Kraft an das Gelingen
setzen, wollte ich freudig, wenn es nur mehr Zweck für mich
hätte!"

Kalman hatte sie nicht eine Sekunde lang aus den Augen
gelassen und wohl bemerkt, daß die äußerliche Unbewegtheit
einen Sturm deckte. Welcher Art aber die Empfindungen
und Gedanken waren, die in ihr gürten, vermochte er nicht
zu ergründen.

„Weshalb keinen Zweck, meine teuerste Gräfin ? — Wie
viele gibt cs, die sich in ihren Mußestunden, nur um der
Sache selbst willen hingebungsvoll mit irgend einer Kunst
abgeben, wo Ihnen doch alles zu Gebote steht! Sie sind ge¬
boren für diese Kunst, und schon die Weiterentwicklung

sionär oder der verstorbene Gatte oder Vater der Hinter¬
bliebenen nach den neuerlichen Bestimmungen an einmaliger
Kriegsteuerunaszulage erhalten würde, wenn er als Be¬
amter noch im Dienst wäre. Personen , die bereits eine
laufende Kriegsbeihilfe erhalten , bekommen 'die einmalige
Beihilfe von selbst, brauchen also keinen besonderen Antrag
zu stellen.

Vom Jngendmandern . Es sind Anzeichen dafür vor¬
handen, daß infolge der Schwierigkeiten, die das Reisen auf
der Eisenbahn in der heutigen Zeit mit sich bringt , künftig
das Wandern  wieder eine größere Rolle spielen wird.
In der Tat gibt es auch keine bessere Erholung für Men¬
schen, die in schwerer Berufsarbeit stehen, und kein stärkeres
Gegengewicht gegen die aufreibende Hast des modernen
Lebens, als das Wandern mit seinem beschaulichen Betrach¬
ten und inneren Genießen der Natur und dem tieferen
Studium , das man den Sehenswürdigkeiten kleinerer und
größerer Städte widmen kann. Es ist daher kehr zu be¬
grüßen, daß in jüngster Zeit neue .Bestrebungen zur Pflege
des JugendwandernS  eingesetzt haben. So sollen das
Jugendwandern und die Schülerherbergen ailf Lehrlinge
ausgedehnt werden. Diese Angelegenheit begegnet znm Bei¬
spiel augenblicklich im Rheinland großem Interesse , wo für
den Ausbau der lknterkunftsstätten auS den Kreisen von
Handel, Industrie und Gewerbe namhafte Unterstützungen
gemährt worden sind. Auf der bevorstehenden Hauptver¬
sammlung des Bundes deutscher Berkchrsvereine in Weimar
wird eine in den deutschen Wandervercinen sehr geschätzte
Persönlichkeit, Pfarrer Löscher  in Zwönitz im Erzgebirge,
über „Die Förderung des Jugendwanderns und der
Jugendherbergen durch die Verkehrsvereinc" einen Vortrag
halten.

Scharfe Maßregeln gegen die Verbreiter falscher Ge¬
rüchte. Im Anschluß an die Mitteilung , daß der Oberbe¬
fehlshaber in den Marken eine Verordnung erlassen habe,
wonach die Verbreitung unwahrer Gerüchte aufgrund des
Gesetzes über den Belagerungszustand unter Strafe gestellt
wird, sei darauf hingewiesen, daß vom stellvertretenden Ge¬
neralkommando des 18. Armeekorps eine solche Verordnung
bereits am 31. August 1917 erlassen worden ist. Zur War¬
nung sei sie nochmals mitgeteilt. Sie lautet dahin, daß mit
Gefängnis bis zu einem Jahre,  beim Vorliegen
mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft wird : 1. jede deutschfeindliche Kundgebung
durch Worte oder Schrift, insbesondere auch durch Heraus¬
gabe und Verbreitung von Flugschriften, 2. das Ausstreuen
und Verbreiten falscher Gerüchte, die geeignet sind, die Be¬
völkerung zu beunruhigen.

Der Wasserstau- des Rheins ist in den letzten Tagen
schnell gestiegen. Auch die Nebenflüsse haben eine Erhöhung
ihres Wasserstandcs erfahren. Der Roöensec, der außer¬
ordentlich zurückgegangen war , hat seinen Pegelstand in
Konstanz um etwa zehn Zentimeter in den letzten zwei
Tagen verbessert, eine Verbesserung, die für den Rhein schon
viel ausmacht. Au den oberrheinischen Pegeln sind Er¬
höhungen von VA  Metern eingetreten, und auch hier ist
eine bedeutende Steigerung erfolgt. Die Mosel und der
Neckar steigen auf die Regengüffe hin noch immer. Unter
diesen Verhältnissen können die Ladungen der Schiffe er¬
höht werden.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 2101 und 2102 ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1241, die bayerische
Verlustliste Nr. 394 (Fortsetzung) und die württembergische
Verlustliste Nr. 700.

Kurhaus » Theater » vereine , vortrage » usw.
Kurhaus.  Der bayrische HofschauspielerMax Hof-

p a u e r aus München, ein hier stets gern begrüßter Gast, ist
für Mittwoch, 18. September, zu einem Bunten Vortrags¬
abend im kleinen Saale des Kurhauses verpflichtet worden.
Der Kartenverkauf an der Kurhaustageskassehat bereits be¬
gonnen.

Königliche ? Theater.  Im Interesse einer ge¬
regelten Abfertigung des Publikums ersucht die Intendan¬
tur , die Hälfte des Nbonncmentsbetrages unter Vorlage der
Benachrichtignngskarte in der nachstehenden Reihenfolge von
9 bis 1 Uhr an der Kaffe des Königlichen Theaters ein¬
zuzahlen, und zwar die Anmeldcnummern 1 bis 200 am 16.,
201 bis 700 am 17., 701 bis, 1300 am 18., 1301 bis 1800 am 19.,
1801 bis 2300 am 20. und über 2300 am 21. September.

Königliches Theater.  Die nächste Wiederholung
der Operette „Drei alte Schachteln" findet am Donnerstag
statt. Der Vorverkauf beginnt heute Vormittag.

Flämischer Abend.  Am Freitag , 27. September,
findet abends im Kurhause ein Flämischer Abend statt, der
gerade in der heutigen Zeit ein besonderes Interesse be¬
anspruchen dürfte. Der Cäcilienverein und der

Ihres schönen Talentes würde Ihnen hohe innere Be¬
friedigung geivährcn. Sie wird Ihnen eine unerschöpfliche
Quelle edler Freuden sein, an der Sie nach öden Stunden
geistige und seelische Erquickung finden."

Der Künstler hatte mit großer Wärme gesprochen und
eine entsprechende Wirkung erzielt . Hanna mochte nur
nicht aussprechen, was sie dachte, denn niemand sollte ahnen,
daß ihre Festcsstimmung immer rascher ins Sinken kam, daß
ihr der Glanz , in dem sie lebte, eine Last war , an der sie
zuweilen recht schwer trug.

„Auch ich habe die echte Kuust stets als etwas Erhabenes
empfunden", erwiderte sie sinnend, „aber, lieber Kalmann,
sind Sic denn auch sicher, daß aus mir eine wahrhaft große
Künstlerin werden könnte?"

„Fragen Sie den Herrn Intendanten , fragen Sie un¬
fern Direktor , die Sie neulich spielen sahen! Beide werden
Jhneu sagen, daß Sie heute schon eine große Künstlerin
sind, daß Ihr Weg über die Bretter der Bühne, könnten
Sie ihn noch cinschlagen, ein Siegcszug wäre !"

Und er sprach weiter, sprach von dem erhebenden Be¬
wußtsein, Tausende hinzurcißen, lachen und weinen zu
machen, ihre Herzen mit heiligen Schauern, mit Begeisterung
zu erfüllen. Natürlich wäre eine solche Macht nur Wenigen
verliehen, nur den wahrhaft Auserwählten , unter denen
Gräfin Wallern einen ersten Platz einnehme.

Zurückgelehnt in ihrem Sitz mit halb geschloffenen Au¬
gen hatte Hanna gelauscht. Daß ihr eine hervorragende Be¬
gabung zuteil geworden, fühlte sie selber, ebenso wie sie die
Kraft in sich fühlte, ihr Talent zur vollsten Entfaltung zu
bringen. Und sie wollte es, wollte unermüdlich arbeiten:
nicht, um Bewunderung zu ernten , sondern um ihrem Mann
zu beweisen, daß sie mehr sei, als nur eine schöne Frau!

„Ich will's versuchen!" sagte sie entschlossen. „Nennen
Sic mir einige für mich geeignete Rollen und seien Sie
mein Lehrer, erteilen Sie mir regelrechten Unterricht. Wol¬
len Sie das?"

„Daß ich mich gänzlich zu Ihrer Verfügung stelle, Frau
Gräfin , ist selbstverständlich: daß Sie meine Dienste in An¬
spruch nehmen, macht mich glücklich!" erwiderte er, sich ver¬
beugend.

„Ich danke Ihnen , Kalmann! — Jetzt muß ich Ihnen
aber Adieu sagen, es ist für mich höchste Zeit , zur Bahn zu
gehen."

(Fortsetzung folgt.)
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Ehren-Tafel
Dem Offiziersstellvertreter K. Christ mann  aus

Strinzmargarethae ist im Westen das Eiserne Kreuz erster
Klasse verliehen worden.

Der Musketier Johann B - rgHäuser  aus Dotzheim
erhielt das Eiserne Kreuz. _

SÄülerchor  des Königlichen Gymnasiums werden unter
der Leitung des Gymnasialdirektors Dr . Preising  vor¬
wiegend altflämische Volkslieder vortragen . Als Sollst
wird Serr Forch Hammer  seine auf dem Gebiete des
Volksliedes so oft und besonders glänzend bewährte Vor¬
tragskunst zeigen. Ferner wird Studienrat Spanier
einen kurzen einleitenden Vortrag halten und Dr . Renä de
Clercg  aus Brüssel, einer der besten flämischen Dichter.
Gedichte vortragen . Die ganze Veranstaltung findet statt
zum Besten der O stp r e nß e n h i l f e, an deren Spitze
Oberbürgermeister Geheimrat Glässing steht.

Der Kaufmännische Verein Wiesbaden
bringt als nächste Veranstaltung am Mittwoch, 18. Septem¬
ber, abends 8 Uhr im Festsaal der Turngesellschaft. Schwal-
bacher Straße 8, einen Vortrag  des Professors N o a tzsch
aus Berlin übere „Entstehung. Verlauf und Aussichten der
russischen Revolution". Die Behandlung dieses zeitgemäßen
Themas wird nicht verfehlen, allscitiges Interesse zu er¬
regen. Dem Bortragendcil geht ein guter Ruf als Red¬
ner und als gründlicher Kenner der russischen Verhältnisse
voraus. Näheres durch die Anzeigen und den Plakatanschlag.

Nefiöenz.Tkeater.
Der am Freitag von Frau Auer von Herren¬

kirchen  zum Besten des Soldatenheims in der Mainzer-
stratze veranstaltete „Feldgraue Achend"  hatte die
Räume des Residenz-Theaters bis auf das letzte verfügbare
Plätzchen gefüllt. Eingeleitet wurde die Vortragsfolge durch
das Orchester des Spangenbergschen Konservatoriums , wel¬
ches die Ouvertüren zu Boildieus „Kalif von Bagdad" und
Adams „Wenn ich König wäre" unter Leitung des Kgl.
Kammermusikers v a n D r i e ste n klangschön und mit großer
Präzision zu Gehör brachte. Es folgte dann Herr Iacoby,
der sich mit dem schwungvollenVortrag der „Kraniche des
Jvnkus ". wie mit der launigen Wiedergabe mehrerer heiterer
Dichtungen wiederum als sehr schätzenswerter Rezitator
bewährt - und sich außerdem als „Ansager" und Leiter des
gesamten Programms um den Abend besonders verdient
machte. Von dem Solopersonal der Königlichen Hofoper,
das sich auch diesmal wieder in höchst dankenswerter Werse
in den Dienst der auten Sache gestellt hatte , müssen außer
den Damen Alfermann , Bo mm er und Pola,  deren
gesangliche Darbietungen samt und sonders mit lebhaftestem
Beifall ausgenommen wurden, auch die Herren v. Schenck
und Schützendorf  mit großer Auszeichnung genannt
werden. Als Jnstrumentalsolistin begrüßten wir Fräulein
Lene,  welche die große Cbopinsche As dur-Polonaise
schwungvoll und mit großer rhythmischer Präzision zur Vor¬
führung brachte und außerdem noch in Gemeinschaft mit
Herrn Ernsthaft  die Klavierbegleitung der verschiedenen
Sologesänge und Tänze übernommen batte. Zwei Haupt¬
anziehungspunkte des fast überreichen Programms bildeten
die humoristischen Vorträge des Herrn Rudolf Dietz , —
eine Auswahl aus den allbekannten „Pfefferniß" — sowie
die ebenso groziösen, wie originellen Tanznummern Sylvia
Herzigs,  deren letzte — der nie versagende Radetzky-
Marsch — auf stürmisches Verlangen wiederholt werden
,nutzte — Der dritte Teil des Abends brachte eine Ausfüh¬
rung des SchnitzlerschenEinakters „Das Abschiedssouper
mit E. Möller und I . Hold  in den Rollen des Anatol
und der Aenni. Auch diese Nummer fand lebhafteste und
dankbarste Anerkennung. Ganz besonders freudig begrüßt
wurde der bei dieser Gelegenheit nach langer Zeit wieder
einmal an der Stätte seiner früheren Wirksamkeit erschie¬
nene Herr W T a u tz vom Großh. Hoftheater im Mannheim
(Max). der sich um die Einstudiernng des kleinen Scherzspiels
in bekannter Weise verdient gemacht hatte und ebenso wie
die übrigen Miiwirkenden — außer den bereits Genannten
auch Herr Onno (Kellner ) — durch mehrfachen Hervorruf
ausgezeichnet wurde. _

Au; Nassau und Nachbargebieten.
8 Ans dem Mainga «, 14. Sevt . Verschiedenes.  Für

A e p f e l werden 6N ja 80 M. für den Zentner gezahlt,' in
Flörsheim hat ein Fremder sogar 100 bis 120M . geboten.—
Bei der Versteigerung von Tomänenäckern in der Halters-
heimer Gemarkung wurden 50 000 M. über die Taxe ge
löst. In Schwanheim wurden bei der Verpachtung der
Kirchenäcker 4000 M. Pacht (bisher 1000 M.) erzielt.

c. Höchst, 13. Sept . Einen tödlichen Unfall  er
litt der in der Heistschen Möbelfabrik beschäftigte ver
heiratete Schreiner Theodor Z i n kg r a f aus Unterlieder
Lach durch einen epileptischen Anfall. Zinkgraf , schon lange
Jahre an dieser Krankheit leidend, war mittags 1 Uhr eben
im Begriff , in der Waschküche seinen Rock aufzuhängen, um
einige Schreinerarbeiten fortzusetzen, als er einen Anfall
bekam und mit dem Kopf in eine mit Wasser gefüllte Bütte
fiel, wobei der Bedauernswerte den Tod durch Ertrinken
fand.

T. Rieder-Ingelheim , 13. Sept . Trauben - und
Pfirsichdiebe.  Von drei Fremden wurden in einem

Weinberg am Weg nach Hcidesheim fast alle vorhandenen
Portugiesertrauben gestohlen. Zwei non den Dieben, ein
Taglöhncr und ein Siekmacher, die aus Mainz  stammen,
wurden am Heidcsheimer Bahnhof s e stg e n o m m e n.
Auch viele Pfirsiche hatten sie bei sich und vermochten sich
über rechtmäßigen Erwerb nicht auszuweisen. Einer der
Diebe ist flüchtig gegangen, doch kennt man ihn.

tp. Boppard, 14. Sept . Im Alter von 86 Jahren
isi der Weichenstelleri. R. Josef Schumacher  gestorben.
Mit ihm ist der älteste Eisenbahnbeamte im Bezirk Koblenz
dahingeschieöen. Als die Eisenbahnstreckc Brnderbruck-
Andernach erbaut wurde, war er als Vorarbeiter tätig.
Nach der Fertigstellung der Strecke wurde er Weichensteller.
Vom Kaiser erhielt er zu seiner goldenen Hochzeit als An¬
erkennung für gewissenhafte Tienstführung eine Urkunde
u.id Glückwünsche.

r§3 Dodenau (Kr. Biedenkopf), 12. Sept . .Bei der
Hilfsbereitschaft in den Tob.  Auf tragische Weise
fand gestern ein vierundzwanzig Jahre altes , aus Frohn¬
hausen bei Battenberg stammendes Dienstmädchen den
TodinderangeschwollenenEder.  Die Magd war
untern des Flusses mit Mähen beschäftigt, als sie von zwei
jenseits der Eder stehenden, fünf und sieben Jahre alten
Kindern angerufen wurde, sie über den nach Battenberg
führenden Steg zu geleiten, da sie sich vor dem hochgchenden
Wasser fürchteten. Das Mädchen leistete sofort den erbetenen
Beistand. Als sie mitten auf dem Steg  waren , b r ach e r
infolge der Erschütterung und unter dem Druck der Fluten
auseinander , und das hilfsbereite Mädchen verschwand so¬
fort in den Wellen, während die beiden Kinder, die sich noch
auf dem jenseits verankerten Stegteile befanden, mtt vielem
dem Ufer zutrieben und aus dem flacheren Wasser sich retten
konnten. Ehe noch der ebenfalls dort tätige Dienstherr den
Vorgang bemerkt hatte, war das Mädchen bereits eine an¬
sehnliche Strecke flußabwärts getrieben worben. Rettungs¬
versuche blieben Lei der Höhe der Flut aussichtslos. Die
Unglückliche wurde später bei der Kröge geländet.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Vater und Sohn auf Diebesgäugeu . Wiesbaden,

13. Sept . Als er vor einigen Wochen aus einem eingesriedlg-
ten Grundstück in der Biebricher Gemarkung eine Ziege ent
wenden wollte, wurde der Lokomotivführer August G. von
dort von dem Besitzer überrascht. Als G. auf dreimaliges
Haltrusen nicht stehen blieb, gab der Bestohlene einen
Schutz ab, der den Dieb am Gesäß verletzte, sodaß er nicht
mebr zu entkommen vermochte. Der Sohn  des G., dere den
Vater begleitete, erwiderte mit einem  Schutz aus
einem Revolver. G., der dringend verdächtig ist, verimiedene
Kleinviehdiebstühle ausgeführt zu haben, kam zunächst ins
Krankenhaus. Bei einer bei ihm vorgenommenen Haus¬
suchung wurden unter Kohlen im Keller versteckt die ver¬
schiedensten Diebeswerkzeuge  vorgefunchen . Auf
seinen Diebeszüqen nahm G., wie die Untersuchung ergab,
da er schwerhörig ist, seinen sechzehnjährigen Sohn Ernst
mit, der für sich allein auch dann einige Diebstahle aus-
aeführt hat. Heute standen Vater und Sohn vor der
Strafkammer.  Ueber ein Dutzend einfache, schwere und
gemeinschaftliche Diebstähle wurden ihnen zur Last gelegt
Die Strafkammer nahm den Lokomotivführer, der übrigens
ein jährliches Einkommen von über 4000 Mark bezog, m
eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren : der Sohn kam mit
vier Monaten davon. Ersterer wurde sofort wegen der Hohe
der Strafe in Haft genommen.

T. Ueberschreitnng des Aepfelweinhöchstpreises. Eine
Wirtin ans Köln kaufte in einem Dorfe an der Mosel
Aepfelwein  zu 1,10 M. das Liter , den sie dann zu
1,86 M. das Liter wieder verkaufte. Nun beträgt aber der
Höchstpreis für den Erzeuger 55 Pf . und für den Groß¬
handel 65 Pf. das Liter. Die Wirtin hatte sich deshalb vor
Gericht zu verantworten und wurde wegen fahrlässiger
Uebcrschreituna des Höchstpreises zu 100 M. Geldstrafe ver¬
urteilt . Außerdem wurde die Einziehung des übermäßigen
Gewinnes von 1365 M. angeordnet.

sie haben den Mord begangen, nachdem sie wahrscheinlich die
Frau schon vorher beseitigt hatten. Das Polizeipräsidium
erließ nach der Entdeckung des Verbrechens eine Bekamlt-
machung. in der 5000 Mark B e l o hn u ngfürsachdien.
liche Angaben ausgesetzt werden. Wertere 5M0 Mark Be.
lohnung für die Ergreifung der Mörder gewahrt dre leser¬
liche Postdirektion. Aus der Geldtasche des ermordeten Gelb,
briefträgers fehlen etwa 1000 Mark Bargeld und ein für die
Firma EZders u. Dykhoff bestimmter Geidbrref über 300 M.

TreibhanStabak. Man muß es zugeben: die Tabak,
industrie der mitteleuropäischen Länder wehrt sich ver-
zweifelt gegen ihr Absterben, das ihr durch das nun schon
jahrelange Ausbleiben der Tabaksendungen droht. Sie
greift dabei zu allen möglichen Mitteln . DaS Laub zahl,
reicher Bäume wurde zur Tabakstreckung mobil gemacht
und in vielen Ländern, so auch vor allem in Deutschland,
wurde der Tabaksanbau erweitert ober gar erst ins Leben
gerufen. Natürlich ist das « lima unserer Breiten dem
Tabak nicht allzu günstig, und so kann es nicht überraschen,
daß man jetzt, und zwar in Holland, zu einem neuen Anbau¬
versuch des Tabaks übergegangen ist. In Weurt hat man
nämlich jetzt den Tabak in Gewächshäusern angepflanzt und
auf diese Weise treffliche Ergebnisse erzielt . Die Pflanzen
wurden bis zu 2 Meter hoch und einzelne Blätter erreichten
eine Lände von 75 Zentimetern . Es ist nicht ausgefchlossen,
daß das Weurter Vorbild bald auch bei uns nachgeahmt wird.

Das Problem der Radiotelephonie «ud seine Lösung.
Die Telegraphie ohne Draht spielt in Krieg und Frieden
eine bedeutsame Rolle. Ihre wissenschaftliche Voraus,etzung
war die Entdeckung der elektrischen Wellen durch Hertz DaS
Verdienst ihrer technischen Ausgestaltung teilen sich im
wesentlichen Marconi und der jüngst verstorbene Straß¬
burger Professor Braun . Fast jeder Ozeandampfer hat heute
eine drahtlose Station an Bord , und beträchtlich ist die Zahl
der Fälle von Rettung aus Seenot , die ihr verdankt wird.
Wie groß gerade jetzt in Kriegszeiten die Bedeutung der
Radiotelegraphie zu Wasser und zu Lande ist, darüber
braucht kein Wort verloren zu werden. Nach der praktische»
Lösung dieses Problems haben sich Wissenschaft und Technik
auch sofort daran gemacht, die elektromagnetischen Wellen
zur Üebertragung der menschlichen Stimme »u verwenden.
Hier sind hauptt'ächlich die Amerikaner unermüdlich mtt
Versuchen, Apparaten, Experimenten tätig gewesen. Die
Hauptschwierigkeit, die eS zu überwinden galtz lag in der
Tatsache, daß die menschliche Sprache in der Sekunde eine
mittlere Schwinqnngszahl von vierhundert bis fünfhundert
Schwingungen hat. während die charakterisirenden Obertone
wesentlich höhere Schwingungstöne aufweisen. Es galt nun,
diese Schwingungszahlen mit der Zahl der Fnnkenentlabnn-
gen in Einklang zu bringen . Die verschiedenen sehr kom-
vlizierten Wege, um das zu erreichen, und die Verdienste
der beteiligten Gelehrten und Techniker würdigt V. I . Bau¬
mann im „Bayrischen Industrie - und Gewerksblattt wobei
er zu dem Schluß kommt, daß das Problem der drahtlosen
Telephvnie über große Entfernungen durch Gluhkathoden-
verstärker, Pliotron genannt , von denen mehrere hinter-
einandergeschaltet die Sprechströme auf ein Mehrtausenö-
faches verstärken, so gut wie gelöst sei.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 14. September . Die Börse

verlief ruhig aber fest. Im Freiverkehr hielt das Interesse
für russische Fonds nicht vor. Dagegen blieben die Kupons
behauptet. Am Einheitsmarkt standen Zementaktien im
Vordergrund des Interesses und notierten fast all« höher.
Tägliches Geld etwa 4VZ Prozent.

Frankfurter Börsenbericht vom 14. September . Die
gestern abend einfttzende Abschwächun« wurde heute schon
wieder durch eine freundlichere Stimmung verdrängt . Auf
fast allen Gebieten wurden die gestern eingetretenen Kurs-
abschwächumgenwieder ausgeglichen. Das Hauptgeschäft
wickelte sich wieder auf dem Jndustriemarkt ab. Heimische
Renten lagen fest. Auch fremde Fonds konnten sich zum
größten Teil ' befestigen. Nur Russen notierten etwas
schwächer. __

vermischtes. Berlin , 14.Sept Devlsenmarfct

Brand im Residenzschlotz im Rastede. In der Sommer-
resibenz des Großherzogs von Oldenburg in Rastede hat in¬
folge eines Kurzschlusses ein Zimmerbrand gewütet. Mehrere
Zimmer brannten völlig aus . Der Aufenthalt der grobher¬
zoglichen Familie wird nicht gestört.

Selbstmord des Lustmörders Snter . Im Bezirksgefäng-
nis in Zürich  hat der mehrfach- Lustmörder Sutew . der
in F r a n kf u r t eine Eisenbahnschasfnerinermordete, Selbst¬
mord durch Erhängen  verübt . Suter war geständig
einen Mord an einer Russin in Zürich und einen Mordver¬
such in Nidau in der Schweiz verübt zu haben.

7<jt! Mark für jeden Abend bekommt Otto Rentier,
der bekannte Vortragskünstler , von einem großen Berlinex
Kaffee, von dem er jetzt auf weitere 4 Monate verpflichtet
wurde. Dies dürfte wohl die größte Tageseinnahme sein,
die gegenwärtig ein Humorist erzielt.

Zur Ermordung des Berliner GcldbricfträgerS Weber
berichten die dortigen Blätter noch folgende Einzelheiten:
Vor einigen Wochen waren best der Zimmerverwieterrn
Rühle zwei Männer zugezogen, die sich Gebrüder Sttrben-
rauch nannten und Butterhändler sein wollten. Die an¬
geblichen Stnbenrauch sind polizeilich nicht gemeldet worden.
Es wird angenommen, daß diese die Tat von langer Hand
vorbereitet haben. Vermutlich haben sie eine Postanweiiung
an sich selbst aufgegeben, um den Gelbbriefträger in die
Wohnung zu locken. Dies ist ihnen dann auch geglückt, und

Holland . . .
Dänemark.
Schweden .
Norwegen .

Oesterreich -Üngarn . . . .
Bulgarien . .
Konptantinopel.
Madrid und Barcelona.
Finnland.

Telegraphische Ansaahlnngen ftlr
13. Sept 1918 14. Sept 1918.Geld

309-00
188.00
212.26
188.25
146.75

20.30

Brief
309.50
188-50
212.75
188.75

79-50
20-40

134-00
76 75

Geld
309.00
189.00
21.2-25
188-25
146.7557.70
79-00
20.30

133.00
76.25

Brief
309.50
188-50
212.75
188.75
117-00
57-80
79-50
20.40

75

zreier Meinungsaustausch.
a » der Notiz in Nr . 485 der „Wiesbadener Zeiturng",

„Hohe Politik im Berliner Rathaus ".
Berlin , wat sagste nu ? — Ein Teil Seiner Herr«

Stadtverordneten hätte ernstlich vor, dich in „Schilda ein-
verleiben zu lassen? Ei. da hießen ' a ^ e deine Bürger
Schildbürger! — Die Herren waren aber sicher bester zu
ihrem Ziele gelangt, wenn sie ihren Antrag geheim gehalten
hätten: denn jetzt sind wir , ans der ankeren Vorstadt die
ja verfaffungsmäßjg auch ein wenig mitzureden hat, ihnen
zuvorgekommen und haben schon eine P -Mwu an den
Reichskanzler sertig und sogar schon abgeschickt. Sie lautet.

Hochverehrter Herr Reichskanzler!
Wir sind endlich zu der Einsicht gelangt, daß uniere Be¬

scheidenheit eigentlich ein schweres Verbrechen ist: deshalb
verstehen wir es sehr wohl, daß der Berliner immer vor-

PELZMANTEL
Eigener Anfertigung

in Breitschwans,Astrachan, Caracul, Fohlen, Alaska Seal,
Seal Bisam, Sealin, Natria, Maulwurf, Zobelfeh etc.

sowie

Pelzaeffttterte STOFFMÄNTEL
in grösster Auswahl
and jeder Preislage.
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gezogen wirb: denn er allein verabscheut dieses Laster aus
tiefster Seele.

Wir ersuchen den Herrn . Reichskanzler daher , die Unter¬
zeichner der in Aussicht stehenden Berliner Petition aus¬
zuzeichnen und sie auf den Schild erheben zu lasten und
dann diesen Schildbürgern durch unsere Vorpostenkette hin¬
durch zu helfen , mtt ' es ihnen zu ermöglichen , Friedens¬
besprechungen ganz nach ihrem Gutdünken selbst ein¬
zuleiten.

Wir unterstützen ferner den Antrag , zur Vorbereitung
erfolgreicher Friedensverhandlungen mit allen Kräften auf
die Schaffung demokratischer Einrichtung im Deutschen
Reiche und in den Bundesstaaten dahin zu wirken und ge¬
fälligst dafür Sorge zu tragen , datz auch wir anderen
Staatsbürger einmal zu Worte kommen.  Wir
verlangen einen baldigen dauerhaften Frieden und ersuchen
dringend darum , Hindenburg und Ludendorff mit allen
Vollmachten auszustatten und ihnen völlig freie Hand zu
lasten . Dem Tüchtigen schafft freie Bahn!

Im Namen aller deutschen Gemeinden
auher Berlin OO - Schilda

„ Schmidt , Müller , Schulze.

Sonntagsgedanken.
wider den Wuchergeist.

E d e l w e r ö en ist viel mehr
denn edel sein von Eltern her;
der ist recht edel in der Welt,
der Tugend liebt und nicht das Geld.

Alter deutscher Spruch.
*

Wer aber eilet , reich zu werden,
wird nicht unschuldig  bleiben.

Sprüche Salomons.
*

Wer gegenwärtig irgendwie dazu beiträgt , das zum
Leben Erforderliche zu verteuern , der versündigt sich
an seinem Gott , versündigt sich an seinem Volk und Vater¬
land ! Was im Frieden schon Unrecht ist, wird im Krieg,
tzsird in diesem Kriege zum Verbrechen!

Verordnungsblatt für die ev. Landeskirche
des Grostherzoglums Hessen.

*
Willst du mir etwas geben
an Reichtum , Gut und Geld,
so gib auch dies dabei,
Satz kein Unrechter Scherf
mit untermenget sei. Heermann.

„wehre dich» deutsches Heer und deutsche
Heimat!"

„Wehre dich, deutsche Heimat »ud deutsches Heer !"
— ehern klingen die Worte aus Hinbenburgs Mund —
„Ernst ist die Stunde , der Kampf erbittert und schwer,
aber wir schaffen es doch, bleibt unsere Seele gesund!
Waffensieg ward dem Ansturm der Feinde verwehrt,
eisern hält ihn die feldgraue Mauer in Schach:
„durch — durch kommen sie nicht !", das hat sie gelehrt
deutscher Fäuste Wucht und deutscher Granaten Krach.
Sieg im ehrlichen Kampfe über die deutsche Kraft
dünket sie selbst nur noch ein eitler Wahn : !
drum betreiben sie jetzt mit teuflischer Meisterschaft I
einen gottlos -niederträchtigen Plan:
wollen den deutschen Geist in Front und Heimat vergiften,
unfern Glauben uns nehmen und unsere Zuversicht,
Zwietracht im einigen deutschen Volke stiften,
— doch ihr irrt euch, ihr Schufte , es glückt euch nicht!
Abertausend verhetzender Blätter mögen
durch die Lüfte in unsere Reihen wch'n.
abertausend düstre Gerüchte mögen
durch dunkle Kanäle geleitet , im Lande entsteh'«,
wirkungslos verweben, verhallen sie alle:
jeder Deutsche weiß , datz es Gift , das vom Feinde stammt:
keiner läuft in die hinterlistige Falle:
nicht entmutigt , nein nur zu neuem Zorne entflammt,
zu neuen Taten begeistert erhebt sich, gesund bis ins Mark,
Deutschlands Volk. — Sei das Ringen auch noch so schwer,
unser bleibet der Sieg , sind einig wir und stark!
Darum : „Wehre dich, deutsche Heimat und deutsches Heer !"

Robert Ries.

Weitere Ecke.
Gefährliches Zeichen. Weißt d' , Simmlacher , ihr tät 's

eigentlich schon auch Herr  Bürgermeister zu mir sagen
könna , net bloß alleweil Bürgermeister . — Stad . Bürger¬
meister , stad. Schau , wenn w i r Di amol mit H e r r anred 'n,
dann bist D ' de längst Zeit Bürgermeister g'wesin.

*

Sitzende Beschäftigung . Altkleiderhändler (zur Kundin,
die Kleider anbietet ) : Von 'nem Dichter ist der Anzug , sagten
Sie ? Lieber wäre mir einer von 'nem Maler ! — Warum?
— Weil die bei der Arbeit meistens stehen . . . Bei den
Dichtern sind immer die Hosenböden so durchgesessen.

Das gebildete Dienstmädchen . Jst 's trübe draußen , Resi?
— New , gnädige Frau , es herrscht große Heiterkeit.

Fliegende Blätter.

Schach.
Schachaufgabe Nr . 122.

Von O. Würzburg.

(7+ 11)

abcdefgh

Weiß zieht an und setzt im dritten Zuge matt.

Auflösung - er Schachaufgabe Nr . 120.
Dreizüger von vr . Oskar Blumenthal  in Berlin.

1. Tc4-f4 ! Sf2-d3 2. Tf4-g4 beliebig 3. Tg4-g8 matt
1. Sf2-e4 (g4) 2. TxS usw.
1. . . . . Sf2-h3 2. Tf4-e4 beliebig 3. Te4-e8 matt
l . anders 2. Kf5-e6 bezw. g6 usw.

Jede vorsichtige Hausfrau kauft

Kanserven-Gläser, Gummiringe
bei Nietschmann , Wiesbaden, Ecke Kirchgarfe und FriedridiRra|je.

Schristleitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuS-
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs- und volkSwirtschastichcn Teil:
B. E. E i s e n b e r g e r ; für Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. D i e tz- l.- für die Anzeigen: i. V. I . B a ß I c r : sämtlich,»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener V - r i a g 8 . A » ft a l t G. m. b. H.

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 16. bis 22. September gültigen Wochenfelder
(Nr . 38) der Lebensmittelkarten werden verteilt:

58 g Butter zum Preise von 36Pfg. je 50g
125g feiner Zucker „ 99 , 42 „ „ Pfd.
125 g Suppenmehl „ 99 - 230 „ „ Pfd.
250 g Kaffee-Ersatz „ 99 >’ 200 » n h
250 g Rübensauerkraut 99 " 25 „ „ „
200 g Fleisch nnv Wurst gegen Fleischmarke 1—10

Außerdem Sonderverteilung:

250 g Maisgrietz zum Preise von 50 Pf. je Pfund für
Kinder von 2—5 Jahren , (3. bis 6. Lebensjahr)
von Donnerstag bis Samstag in den Mtlchver-
teilungsstellett gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

100g Limburger Käse zum Preise von 25  Pfg . je
100 g in den Buttergeschäften Nr . 6 bis 12 ein¬
schließlich.

ll. Bcrkaufscinteilung.
Gruppe l Fleisch: | Butter und Käse
M- Q Samstag 8—9 2 Freitag 8—10'/»ll—So

ft 9‘/2- lI ‘/2 „ 10'/,—1
Sp —Z 99 11,- 1 „ 3- 47,A—D 99 2- 3 47,- 6 "E —H 99 3- 4 Samstag 8—10J —-Lj 99 4—5 10- 12A—Z 99 5—5'/, .. 12- 1

Nährmittel:

Bekanntmachung.
Betr . Bildung vonArbetts - n . Transportkolonnen

Alle im Jahre 1802 geborenen männlichen Personen mit
Wohnsitz im Stadtkreise Wiesbaden haben sich auf Grund der
Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos 18. Armee¬
korps vom 11. 9. 17 und 19. 12. 17 betr. Vermeidung von
Transvortstörungen auf dem Ladeamt. Friedrichstraße 9. 1. unter
Vorlage des Geburtsscheines ober eines anderen behördlichen
Ausweises (Arbeitsbuch, Jnvalidcnkarte usw.) anzumelden.
Solche, die als Lehrling oder Gehilfe angestellt sind, haben eine
Bescheinigung des Arbeitgebers über di« Art ihrer Beschäftigung
vorzulegen.

Bon der Anmeldung  befreit werden:
Die im Jahre 1902 geborenen in Wiesbaden wohnenden

Schüler der beiden Kgl. Gvmnasien, des Reformgvmnastums und
der Stadt . Oberrcalschule. Diese Schüler werden durch die An¬
stalten auf Kolonnen verteilt und stehen dem Ladeamt laut
obiger Verordnung auf Anfordern ebenfalls zur Verfügung.

Es haben sich zu melden auf Zimmer 6 des Ladeamtcs:
Am 22. August ö. Js . Personen geboren im Januar 1902

23. „ „ Februar 1902
24. tt tt „ tt n Mär , 1902

» 26. * tt t, tt Avril 1902
tt 27. tt tt tt Mai 1902
tt 28. „ tt „ Juni 1902
tt 29. tt Juli 1902
tt 30. tt tt „ t. „ August 1902
» 31. „ „ tt September 1902
tt 2. Septemb. „ tt tt Oktober 1002
tt 3. tt „ t» „ November 1902
tt 4. „ tt tt „ t. Dezember 1902
.. 6. tt tt t, alle Nachzügler.

Die Anmeldungen habe» in der Zeit von 8^ —12 Uhr
vorm, und —5K Ubr nachm, zu erfolgen.

Wer am Erscheinen verhindert ist, hat rechtzeitig eine
schriftliche Entschuldigung vorzulegen und sich nachträglich in der
angegebenen Zeit auf dem Ladeamt anznmelden. Unentschuldigtes
Nichterscheinen wird auf Grund des 8 8 der obenerwähnten
Verordnung des stellv. Generalkomandos verfolgt.

Wiesbaden, den 19. Rngust 1918. (Wo

J Donnerstag vorm . Sp —Z Freitag nachmittag
“ .—31 ,, nachm . A —E Samstag vormitt.
« —“ o Freitag vorm . A —Z „ nachmitt.

III. Mitteilungen.
Kartoffel». Wege» der Kartoffclverteilung erfolgt noch be-

tondere Bekanntmachung.
Wiesbaden, 5cn 15. September 1918. (5iv

Der Magistrat.

_ Der Magistrat.
Montag , den 23. September 1918, vormittags 11 Uhr

lassen die Erben des verstorbenen Professors Dr . Karl
B a l tzc r ihr in Diez. Ecke Bahnhof- und Luisenstraße belegr-
neS, in sehr gutem Zustand befindliches, zweistöckiges Wohnhaus
mit großem Garten , ausgedelmteni Hofraum und Stallung , auf
dem Rathaus Diez  öffentlich versteigern. Das Grundstück
eignet sich auch vorzüglich für einen Geschäftsbetrieb. Nähere
Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Diez, den 4. September 1918. (448
Drr Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 6. bis einschließlich

13. September 1918 bei der Königlichen Polizei-Direktion ange-
meldeten Fundsachen:

Gefunden:  5 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Paar schwarze
Damenbandschuhe, 1 Damen-Regenschirm mit Silbergriff , ein
Nickelkneifer, 1 goldener Ring mit Monogramm , 1 Herren -Soa-
zierstock, 1 Brosche von Emaille. 1 Paar Herren - Glacs - Hand¬
schuhe, 1 goldener Armreif , 1 Nocknadel von Stahl , 1 silbernes
Kinderrlngchen, 1 seidener Damen-Regenschirm mit gebogenem
Holzgriff, 1 goldene Damenuhr , 1 Banknote, einzelne Wäsche¬
stücke, 1 Kragen von einem Damenmantel , 1 Taschenmesser.

Zugelaufen:  1 Hund (Fox). (59
Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden.

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Anordnung des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden über die

Milchhöchstpreisc.
Auf Grund des 8 9 der Verordnung über die Bewirtschaf¬

tung von Milch und den Verkehr mit Milch Pom 3. November
1917 (R.-G.-Bl . 1005) und Ziffer II der preußischen Ausfüh-
rungsanweisnng vom 18. November 1917 (Reichsanzeigrr Nr.
275) wird mit Genehmigung der Preußischen Landes-Fettstelle
zur Regelung der Milchvreife in dem Regierungsbezirk Wies¬
baden folgendes bestimmt:

8 1.
Der Erzeugerhöchstpreis für Vollmilch wird auf 50 "S  und

für die Zeit vom 1. Dezember 1918 bis 80. April 1919 einschließ¬
lich auf 52 'S  festgesetzt. Die Preise verstehen sich frei Bestim.
mnngsort.

8 2.
Der Vcrbraucherhöchstprcis ist von den Kommunalverbänüen

festzusetzcn. Ebenso haben die Kommunalvcrbände für die vom
Erzeuger unmittelbar an den Verbraucher abgcliefert« Vollmilch
einen Höchstpreis festzusetzen.

Die gemäß Abs. 1 des 8 2 festzirsetzenden Preise unterliegen
meiner Genehmigung.

8 3.
Die in dieser Verordnung oder auf Grund dieser Verord¬

nung festgesetzten Preise sind nach 88 8, 9 der Verordnung über
die Bewirtschaftung von Milch und den Verkehr mit Milch vonr
3. November 1917 Höchstpreis im Sinne des Gesetzes betreffend
Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Faffung der Bekannt¬
machung vom 17. Dezember 1914 (R.-G.-Bl . S 25) und vom
23. März 1916 (R.-G.-Bl . S . 183).

Diese Anordnung tritt mit dem 18. September 1918 in
Kraft . Bon diesem Tage ab treten die früher erlassenen Vor¬
schriften über Milcherzeugerhöchstpreiseaußer Kraft.

Wiesbaden, den 4. September 1918.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 12. August 1918. (67oq

Der Bürgermeister. Buckelt.
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

3131

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassverwaltung
Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

in welcher Weile für Rentner , sowie über-
Haupt für alle diejenigen , die zur Bestrei¬

tung des Lebensunterhaltes vornehmlich auf die Zinsen ibres Ver-
mögens angewiesen send, bei der Geldwertung gegenüber den
gesteigerten Ausgaben für alle Lebensbedürfnisse eine Steigerung
des Zinnsgewinns erreichbar ist, wird durch den Abschlutz
einer Rentenveeficherung gelöst . Der Nordstern gewährt gegen
Hingabe des Kapitals eine sofort beginnende lebenslängliche Rente,
deren Sähe sichnachdem Einkaufsalterrichtet : sie beträgt beispiels¬
weise für Männer bei einer Einkaufssnmme von Mk . 10000 . —
bet einem Eintrittsalter von

55 Jahren jährlich Mk . 830.50
60 .. „ 969. -
6» „ 1173—
7» .. „ 1404 .—

Die Verstcherungsbedingunzen des, Nordstern zeichnen sich
durch Einfachheit , Klarheit und Entgegenkommen aus . Unbedingte
Sicherheit gewährleistet ! Kriegsanleihe wird zum Auszabewert
in Zahlung genommen . Sondertarife für Männer und Frauen.

Auskünfte und Berechnungen kostenlos und für den An fra¬
genden unverbindlich durch die
Rcnierr Berstchernngs Abteilirnfl Qu vesNordftcrn

Lebens -Kersicheruugö -'Actien -Gefellschaft

Bcrlin -Schöneb :^g , Rordsternpiat ; .
Versicherunqsbestaud über . . . 600 Millionen Mark
Vermögen über. 270 Millionen Mark
Jährliche Rentenzahlungen über 2\°  Millionen Mark.

489] /

Frankfurter Hypothekenbank.
pfandbriesverlosung am 3 . Juni 7918.

Bei der am 5. Juni 1918 vor Notar stattgebabten Verlosung sind von unseren

3 l/2°/0 Pfandbriefen der Serien 12, 13. 15, 19 und
4 % Pfandbriefen der Serien 14, 16 , 17 und 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung aus den 1. Oktober 1918 , mit welchem Tage die Ver¬
zinsung endigt , gekündigt worden - Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serien und
Literae , also auf alte Stücke , welche eine der Nummern tragen.

Nr . 284 383 406 933 1110 1290 1608 1625 2399 2446 2606 2815 3160 3196 3305 3889 4353
4408 4790 4814 5029 5084 5293 6270 6694 7128 7447 7526 7564 8188 8204 8410 9158 9260 9345
9454 9717 9871 9996 10119 10247 10443 11223 11997 12156 12391 12706 13097 13341 13586 13777
14231 16197 16524 17580 17604 18106 18712 19003 20110 20468 20637 21120 21193 22363 22929
23001 23266 23888 24151 25416 25878 26383 26828 28466 28772 29250 29608 30287 31214 31300
31339 31742 31767 32089 32764 32796 32850 32962 33887 33964 35726 36278 36332 36705 36706
36798 36804 36849 36972 37126 37527 37735 37813 37818 38268 38330 38427 38576 38614 38641
38797 39820 40102 40113 40379 40919 41371 42788 42794 42800 42878 43106 43495 43898 43935
44799 44829 46107 46594 46695 47233 47303 47317 47332 47651 47792 49855 50014 50847 50858
50916 51250 51300 51343 52205 52316 52389 52834 53181 53925 54989 55054 60190 61398 61479
61546 61579 61601 62224 62278 62935 63909 64821 65915 66489 67049 67159 67177 67521 68283
68422 69432 69789 69997 70228 70968 71380 71576 71641 71711 71853 71902 72449 72631 72651
73104 73818 74775 74846 74980 75293 75402 77412 77651 77872 78097 78456 80064 80151 80707
80887 81344 81806 82502 82395 83448 83559 83637 83657 84871 84963 85980 86036 86587 86754
87226 87809 100488 100614 100743 102628 120438 120915 122247 122538 123508 124307 124913
125325 125385 125498 125785 125789 126180 127861 128725 129432 129587 129731 129802 130422
130640 131220 131540 132048 132693 133075 134007 134197 134205 134497 135084 135347 135756
137423 137624 137802 138534 139134 139603 140704 141506 142293 144063 144409 145063 145234
146325 148094 148459 149929 150618 150694 151065 151880 152345 152791 152875 153024 155048
155526 155978 156765 153319 158724 159554 159562 159564 159876 160531 160556 161142 162062
162154 163195 163237 163282 164259 164470 166635 167013 167370 167802 168618 169811 202341
202920 203144 203964 204137 205360 205589 207085 207797.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1918 ab.
Auf solche Stücke , welche erst nach dem 31. Oktober 1918 zur Einlösung gelangen , wird für die
Zeit vom 1. Oktober 1918 ab bis auf weiteres ein 2#/0tgcr Deposttaizins vergütet.

A « S frühere « Verlosungen find noch rückständig:

Bekanntmachung ''
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor

t":’i!uss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt aban dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬

mässig vor 30. September 1918 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sieh für neu h insu tre¬

ten ,de Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 30 . September 1913 zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug für 1917 67, %.
Wiesbaden , 15. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit besdiänkter Haftpflicht

6833  Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Ser . 12, Lit . N Nr . 240 , 6506
„ „ „ P .. 16227
„ „ „ Q „ 16214

Ser . 13, Lit . O Nr . 77281 , 101890
„ „ „ P „ 10261, 68168, 102111
„ „ „ R „ 23558
„ „ „ Q „ 20709 , 29229 , 65005,

72064
Ser . 15, Sit . O Nr . 86007
Ser . 19, Lit . O Nr - 143608, 145574

. P . 141992 , 145419

.R .. 1<10074

Ser . 14, Sit . N Nr . 32874 . 51560
„ , „ O

P
31224
34200 , *38127 , 42064,
47416

„ .. „ R .. 31797
„ „ „ Q „ 32847 , 38631, 46611,

50037
Ser . 17, Sit . N Nr . 162493

„ ,. „ O „ 123919 , 160333 , 200009
Ser . 18, Lit . 14 Nr . 131552 , 156367

.O .. 151787

^ !!lllll!!NII!llini!l!llll!l!lllillillll|||||||li!!l!llllll||i|l!ll!|||||||||i|||||i||||||]||||;i||||!|||||||||||||||||||iii||!||!|||||||i||||||||i||||||||||||||||||||„||i|||„||||||||||||||,|

| Grösstes Pelzwaren -Versandhaus| M.Boden
= Hof!.Ihrer Majestät der Königin -Witwe der Niederlande

( BRESLAUI, Ring 38
1  Fernsprecher 821 und 2666 . Gegr. 1869.

Grosses ständiges Lager von vielen
Hunderten fertiger Herren - u , Damen
Pelzen , Pelz - Jaketts , Muffen , Boas,

Baretts , modernen Jackenkragen
Pelzwesten , Otfizierspelze , Fassäoke,
Decken nsw . in sämtlichen Pelzarten.

Neubezüge von Pelzen sowie Modernisie¬
rungen aller Pelzgegenstände zn billigsten
Preisen . — Auswahlsenducgen umgehend
per Post franko . Preisliste , PeJzbezng-

und Pelzwerkproben franko . (490

„ „ „ Q „ 130662,1394870,163687
Die Einlösung erfolgt in Franksurt a. M . an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bank¬

häusern , die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbricse und Kommunal -Obligatioüen beschäftigen.
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücke

derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben , zu dem jeweiligen Abgabcknrs besorgt.
Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf

Antrag kostenfrei : Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind , können az
unserer Kaffe sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung oon Pfandbriefen , Kommunal -Obli-
gationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot.

Frankfurt a . den 5. Juni 1918.

9807 ] Zrankfnrter Hypothekenbank.

*

Ellenbogengasse 1?

Buchenholz
geschnitten u. gespalten , für Oefen u. Zentralheizungen.

Neu ausgenommen:

Holzkohlen -Briketts /  '
(der sparsamste Brand)

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge.

Nohlen -Gentz
Inh . Har ! Pfeiffer

Korsetten
-aller Arten - -
werden sorgfältig «* gewaschen und repariert

G &1*1 OoldStOill 9Webergasse 18

Walter Paul
Kirchgaffc 24, II.

Klaffen - und Einzelunterricht . Tages - und Adendlehrgäng «.

Einkoehgläsep mit
Gummiring

Geleegläser — Bindegiäser — Honiggläser — Saftflaschen
Kindermilchflaschen . [95

M. Rossi , Wagemannstr. 3. Ä.
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35J )is50Ptoz.
f€©M®äie » §*®s,mis

Aus der Praxis:

Ihre Anfrage, betreffend die Kohlen-Sparplatten , kam
mir gelegen , da idi nickt wusste , wohin mich wenden , um

—̂ ÜCk .S ."PP r - neu bestellen zu können. Ich beabsichtigte schon im Vorjahre
mich an den Reichskohlenkommissar zu wenden , und zwar
im Interesse des Vaterlandes , um ihn zu veranlassen , über
den Verbleib der Erfindung betr . Heizplatten , die ihm leichter
als anderen möglich , Erhebungen zu veranlassen . Gerade in
den letzten Tagen dadite ick wieder lebhaft daran und nun
kommt heute Ihre Anfrage, die mir die erforderlidie Aufklärung
bringt. Ick bemerke übrigens, dass ick noch im letzten Winter
mit einigen Stücken alter Heizplatten die besten Erfahrungen
machte . Die Ofenwärme dauerte bei Gebrauch der Platten
beinahe doppelt solange als ohne dieselben . Angenehm wird es
mir sein zu erfahren , wo nun die Platten zu beziehen sein werden.

gez. Laurent , Geh. Oberpräsident,
Colmar . Kais . Senatspräsident a. D.

Gi *öSS - Laj §eE* für den Bezirk Wiesbaden

Wslh-HöckIR
•5CHIi .LERPI.AYZ 2*

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.

Büdieruersteigerung
23 . - 28 . September 1918 . Bibliothek des
Literarhistorikers Prot. Dr. Carl Sdiüddekopf,

, Sekretärs der Weimarer Gesellschaft der Bibliophilen
und Herausgebers der Zeitschrift für Bücherfreunde.

*Enth.: Deutsche Literatur des 18. und 19. Jahrhunderts, darin eine hervorragende Goethe¬
sammlung . neuzeitildie Uorzugsdrudce in schönen Einbänden, zeitgenössische Schriften zur
Geschichte Friedrich* d. Gr. Werke zur Theatergeschichte und zur Geschichte Braunschweigs.

Katalog 3000 Nummern . Auf Verlangen kosten 1os.
Berlin W . 8. Französische Str. 46 . Martin Breslauer.

Ferntransporte ohne Umladung

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

Ziehung
25. bis 28. Ssptamber 1918 j
17 851 Qeldgewione
ln her ebne Abzug Mk

560000
1Q«

j Loseä Ml;.4.—. für PortoI
und Liste 50 Pfg. mehr i
empfiehlt und versendet

Bankhaus, Hamburg 36
Postfach 77. E49 |

hah/a
llovd

VERKE . A -<5

MLLMF ', aciyöL

Generalvertretung: W. Schmidt, Frankfurta. M., Mainzer Landstrasse 28/51.
Vertreter: J. Chr. Glücklich, Wiesbaden, Wilhelmstrasse 56. [H431

yergrösserungen
™ nadijedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgrau
Emaillebildsr für Brosdien etc.
Bestei « Festgeschenk.
Frieda Siaonsen , Rhe;nstr , 5!
/ *■ Wir kaufen
I Markensammlung

«egen bar. kt,
1 Philipp Kasack& Co .,
V. Berlin C., Burgstr. 13. y

Cta. fiaboratopiüB! Fresenius zu WiesbZöen
Akad.Lehranstalt mit der Berechtigung zur prakt .Ausbildung

von Nahrungsmittel - Chemikern für die Hauptprüfung.
Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den

Zweck, junge Herren, welche die Chemie als Haupt- oder
Hilfsfach studieren wollen, aufs gründlichste in diese Wissen¬
schaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie
und den Gewerben, im Handel, der Landwirtschaft usw. be¬
kannt zu machen. Spezialkurse für ehem.-tedm. Analyse,
Elektro-Analyse, organ. Chemie, Lebensmitteluntersuchung.
Es bietet auch Herren reiferen Alters Gelegenheit zu ckern.
Arbeiten jeder Art. Damen werden ebenfalls als Studierende
in das Laboratorium aufgenommen . Anfang des Winter¬
semesters 15. Oktober . Statuten und Vorlesungsverzeichnis
sind durch die Geschäftsstelle d . Ztg ., durch C. W. Kreldels
Verlag in Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten unent¬
geltlich zu beziehen.

Wiesbaden,  im September 1918.
Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. H. Fresenius.

H457 ] Prof . Dr . W . Fresenius.

Neu!
Sparsamster

leu!
Brand! [5853Holzkohlen-Brikett

pat — zu haben in jedem Quantum . "W
Kohlenhandlung Wilh . Weber

Weüpstzatrasse 7 (Laden). Telefon 6Q7.

Die grauen haare
find total verschwunden

und mein Haar bat solch schönen Glanz wie nie zuvor.
So urteilt eine Künstlerin von Ruf über den Erfolg mit

I»r. Uderstadts Haar-Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und obne. daß es
die Umgebung merkt, die ursprüngliche Farbe wieder.
Kein Haarausfall . Kein Brechen des HaareS.
Kein Oel. keine Pomade, ein reines Aaturvrodntt , das
sich taulcndsach bcwävrt bat, mit welchem die glänzend¬
sten Resultate erzielt worden.

Jeder Versuch«ine Anerkennung.
Einfache Anwendung. Nicht schädlich. Keine Schmnh-
ftellen in der Wäsche, daher von jedermann leicht und
ohne Gefahr anzuwenden. Preis vro Original -Flaiche
Mark 0.50 - Zu baden in Wiesbaden : schutzcnhof-
Avoiheke. Wiesbaden. Langgaile 11.

Heriteüung und Grovvertrisb : [MIL70
Dr . Uderitadt & Co . G. nt. b. H.. Berlin 3 . W. 48.

Seidene

UJettermäntel
SReue ffor/nen • XJiele Starken
Jfille Grössen - 'tJiele Preislagen.

S êrtz
tyamen -^ Tloden - ßanggasse 20.

Emg.Familien-Mimt, Lberlahnslein«. Rh.
für Schüler d. Gym ». u. Neaivrog . Einzelunterr . i. Haufe. Borzügl
Empfeblungen. Reiche Erfahrungen . AtiftaltSvland .ProfPauI Beer

J. & G. ADRIAN
Kdniql. Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

Möbeltransporte L unÄ
Umzüge in der Stadt.

v Grosse moderne Rflöbofllagerhäuser . y
[8576 y

Zor rissen #8  Ir fl mpfo J
gewaschen, möglichst geplättet, mit gut erhaltene»
Beinlängen werde« das Paar Wtf. 1.25 wte neu. selbst
in Halbschuhen tragbar, hcrgestellt. Sie erhalten aus :6paar me neu.

Vorzügliche fachmännische Arbeit.
KapiGoldstein,"
Paula Stepn , Mfippfe 15

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten • Versicherungs - Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibende Rente fürMänner:

beim Eintrittsalter (Jahre): 50 | 55 I 60 I 65 | 70 | 75
jährlich °/0 der Einlage: 7,248| 8,244| 9,612 111,496114,196 118 ,120

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze. Für Frauen  gelten besondere Tarife.

Vermögenswerte Ende 1917: 123 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch Chr . *'*!“ -

barth in Wfe « h « d>*n . Kranzplatz 2 J "31

Gegründet 1829 Bankgeschäft ° °sründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fernspr . 26 u. 6518 Wiihelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Pravisionstreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer-Gewölbe).

Ml«
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I
IStall . Schuppen, zur Ge
>ftiigel» pv. Zucht, f. Kriegs-
Inval . ob. Dame sehr ge-
eianei —und sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten ickön.

» ca. 5200 großem
Wein-v.Sbst.-it. -Garten.I der für ca.12 hübsche anBRinaftr . kommende Villen- 9

Baupl . einaeteilt ist — im I
Radium-Solbad Kreuznaüi

innerb. schön, neuen Bilien-
Viertel, und nur ca. 5 Min.o. Kurn. n. v. Sauvtbabu-
l,of entkernt, zu verm.. bezw.
ür die 1. Svvotbek von I

32 500m , Wort bei ge-
riny.Anzahl, zu verkaufen.

iSS fiousL'U'..
mit Bellet! Sälen , oeeianet für
besserez Restaurant(Ä )‘

atthodiidislhe Anstalt.
Beriand-Zaus für0&er i3>*

ortboväd. Artikel vv.. re.
«ntiqnltütea- iS "*
Kl. Fabrik für Feinmechanik
tElektro-Motor Vorhände ul

sofort », ««* od. zu vm. Näb.billig zu neri . Karlstrabe 1r>,2.

2 W«k Rillki!
(10 und 12 Zimmer)

in Nester Lage zu verkuafeu.
» . W.LllilüegM.

" Su vermieten

■ Trotze Wohnungen ■
» » , 7 u . mehr Zimmer
Billa , Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
el. L.. beste Kurlage, zu vm.
Zu erfragen Bülowstr. 2,  l . 4

Billa Leberberg 10. 15 Zim.,
Zentralbeiz .. sofort zu verm
lod. zu verkaufen). Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 Zimmer , 4

Hübsche RiHtA >n ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht [
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit I
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , für
mir 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh. Karlstr . 15, II.

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, gr. Gart ., kok. »u vm.
Offert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes . 4

Eckbaus Adolfllr . 1« u. Adel-
beidftr.. 1. St .. Slldf.. 8 Z.
m. Bad , gr. Balk- i. Bora .,
reickl. Zubeb. auf sofort oder
so. z. vm. Bes. o. 10—4Ubr.
N. Adolfftr. 14. Weinb. : feBr
geeian. f. ar . Büro , insbes.
für H. Aerzte u. Recktsautv.4

Ja Billa m. Ferns. u. gr. Grt ..
8 Z lVrt . u. 1. Et.l zu vm.
Bierft Höbe Wartestr 3 4

Billa Aarstr . 12s . 7 Zim. und
reickl. Zubehör sof. od. später
zu vermieten. Näh. Serder-
strabe 3 bei Schneider. *

Adolfsallee 32 . herrsch. 2. Et.
Kon 7 Zimmern auf Avril
oder später. Näb. daselbst, 4

Al. Burattr . 11. Ecke Webera..
7 - Zim. - Wobna. mit reickl.
Znbebör sofort zu verm 4

öllifenftr . 14. 1.. 7 Zim.. Kü.
u. Zubeb. a. 1. Okt. zu verm.
Näh. bei Meier daselbst, 4

ftüv  Arzt . Spe - "
üzlalisten. Büzo od. !'
J;dergleichen |*

1 WkiiistraU 38 i;
lVorgartens.s 1. St . <>

schräg gegenüber d. Luisen- ->
platz, herrsch. 7.Z.-Wohn.m- ' '
all-Zubehör preisw .p.lOkt.

. , zu verm. Näh.im Büro der , >
<* 1 Weinhandlung daselbst, f J

-» ♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦• «
□□□□□□□DooonnnonnnD
E 6 Zimmer
Doannannnaonoonnnnn

Schöne . Helle
6»Zim.-Wohnung

mit allem Zubeh. <1. Etg.) >
per 1. Okt. 1918 zu verm.

| Julius Fischer & Co .,
Adelheidstrabe 21. f |

Adeibeidstr. 94, i . St .. 0-Zim.-
Wohn, au? 1. Okt. od. später
»u vermieten. Näheres daselbst
3. Stock. Fernspr . 3855. 4

Dotzh. Str . 58, n. K.-F .-R.. 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbh. Ver . B.
El ..G. s. N.b.u.Rheiitst.106. l.4

Friedrickft 39. >. Gr . 6-Zim.»
Wobn z. verm N. 3 Stock 4

Serrngartenstr . 5,3 . 6 3  m . 3
Gas el. L los. Näb. 2. r . *

Kirchg. 22,1.. sch. 6 Z.. feitfi. v.
S .-N. Dr .Hevmann bew 1.104

W 8w . Ml
Iod.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr.20,it.
schöne6 Zimmer-Wohnung
mit reicht- Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm- Näh-
im Büro der Automobil-
Centrale . 4

Laiiggaste IG, 2.. sch. Wvün.. 8 o.
7Z .. Warmwasterü. <f. Arzt.
Anwalt - Büros aeeign.l sos.
ob. iv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaben od.
Nerotal 10 . Sockvarterre.
ITelevbon 578.1_4

Lanzstr. 18 lNerotali . herrsch.
O-Zim.-Wobn in schön, rub.
Lage zu vermieten._4

Nikolasitr 13 ist ö. Part .. W..
beiteb. aus 6 Zimm. lbisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Bieiebackl nebit Zubeb. ioi.

v. N. K.-Frdr .-Rina 67. 1.1
Nikolasitr . 15. Erdgeschoß. 8

bis 7 Ziminer . Küche, zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . sok. od. spät. z. vm. N.
das. od. Adeibeidstr. 28. l. 4

Rheinftr . 84, sch. 6 - Zimmer»
Wobn. mit reich!. Zubeb. im
Sock-Erdgefchotz aus 1. Okt.
zu vm. Beucht. 11- 1 u. 3-5.
Näh. Ausk. Rbeinstr. 80. 2. t

Rüdeshcim. Str . 17. Sockerdg
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1Zim. i. Erdgesch. sof. ». v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4

Scklichterstr 6 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten. Näh. Auausta-
stratze 19. Fernsprecher 293. 4

Scklichterstr. 10. 8., ö-Zim.-W.
m. reickl. Zb. N. das. 3. St . 4

Schüvenhofstr. 14. Hchv.. i. Et.-
Villa . sch. freigel. 6 - Z.-W..
Svejsek.. 2 Ver .. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schübenbofstraße 15 Erdae-
schotz._4

Sckwalb. Str . 57. 1.. mod. 6-Z.-
W lMietnachl.i Näb. M. r. +

Lckwohnung,
Taunusktr . 13. Ecke Geisbera-

strabe. 3. St .. 8—7 Zimmer.
Ausz.. el. 8.. Gas . Stritt ., fof.
od. svät. N. 1. St . b. Haas , 4

Taunusstr . 33'35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Likt. Koblenaukzug.
vastend für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. 4

jjj Mittel-Wohnungen 3
■■■■■ 5 Zimmer « » » » » ,
Adelheidttr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnuug sofort oder
später Näheres Parterre , 4

Adolfsallee 11. 1„ schön« ruh.
5-Zim.-W. Näh. Sausmstr . t

M-llttSeeilLWlSK
Adolfstratze 8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnung. arotz. auch kür
Büro geeignet, sofort. Näh.
beim Hausmeister._+

Adoltstr. 11. 1. 2t .. ö Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Zub. duk sofort zu
verm. Preis 1600^ . Näh.
Im Büro der Weinbdlg. t
Sause 3. Stock rechts_+

Bahnhofftr . 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. des. Babez..
Balkon usw. auf sofort oder
svät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber._+

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
800 M,  auf 1. Oktober zu
vermiet . Näberes 1. Stock. 4

Dotzheim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. sos. z. v. N. Hofmann
Frefenii,sstr . 45 Te> 1845 4

Dotzh. Str . 40. 2.. herrsch. 5-Z.-
W. u. oll. Zbb. kok, od. kvät4

Drudenstr . 4. 1.. 5-Z.-W mit
Zhb. t WjflJ zu verm 4

Emker Str . 47, f. sck. 5-Z.-"'4 m.
reickl. Zbb. a.  fof. ob. svät. +

Erbach. Str . 3. 1., 53 .. K.m.Z.
nung auf sofort zu verm 4

Gerichtsstr. 5. 1.. schöne 5-Z.-
W. la. vall. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner, Wiesbaü.
Allee 92. Teleobon 4725. 4

Herrngartknst .4. 5Z.B.G.el.L.m.
rchl.Zbb. 2.St . o. P . N. 2.St . i

Herderttr . 10, 5-Z.- W.. a. fof.
z. v. N. da!. I . Vanln. l .St .4

Herderltr . 10. 3.. schöne5-Z. -
W. mit Bad, elektr. Lickt u.
reickl. Zubb.. ganz neu bei¬
ger ichtet. auf sof. od. svät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. t

SchöneS-Z.-MIm.
und Zubeb. zu verm. Hrrrn-
gartenftratze 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2- 5 Wir, f

Fabnstr . 1, schöne, mod. 5 - Z.-
W.. 1. St . a. 1. Okt. z. vm. f

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links, t

Ritrtmoife 44. 3. sehr schöne 5.
Z.' W.. i.Ztr . aeleg.. b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, .viele Räume, sofort
zu vermieten. _+

Moritzstr 47. I. St .. 5-Z.-W. 4
Riederwldst.14,2.. sch.5Z. N.P .t

RilliilnDr.1v.IHt.
Imiüi . S-z . -Wülrn.

zu verm. Ausk. b Eigentum.
Friedrichstr .2,p.,TeI.4826 od.
Büro Lion, Bahnhofftr . 1°

Nikolasstr. 32. 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus,
5 Zim.. Balk. Bad . Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
u. Gas . Koblenaufzng vorb..
mit Zubehör. Näb. Part . r.
im Sole zu erfahren._+

Oränienftr . 45, öl-Zim.-Wobn.
fofort zu vermieten._t

Oranicnstr . 52, Eck: Goethestr.,
5 - Zim.- Wohn., neu beiger..
vreiswert zu vermieten.  i

Philivvsbergstr . 25, Tieivart ..
5 3 . u. Zub . N. Sarbolz . 4

Pdilivqsbergftr . 29. 5-Z.-W. sof
od. sp. N. b Becker. 2. St . 4

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad, el. L. u. Z»b. sof.
» fn.t.r . BIeickstr.5. Waauerr

Rbeinst. 701.. 5 3 ., K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P . t

Rbeinstr. 85, Sonnrns .. Hochs.
5-Zim.- Wobnuug mit allen,
Zubb.. I . St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald,  t

Rbeinstr. 113. sch. ar. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . f

1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas el. Lickt u. reickl. Zbb.
für bald oder später zu ver-
nneteu. Näberes da elbu. 4

Rüdesheimer Str . 33. 2.. 5 3 .,
Gas . Bad usw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet . Näb.
Karlstratze 7. 2. Stock. t

Scklichterstr 9. 1. grobe vollk.
5-Zim.-W. neu. auf sof. od.
svät. z. v. N.Goethestr.18.1.4

Schlickterftr. 18. 2. 5-Z -Wobn.
auf sofort oder fväter zu
vermieten Näb dafelbst 4

Sckwalb. ,Str . 43. fr. Lage. 1.,
5 Z. u. Zbb. aus sos. z. vm. *

SckwalbaÄcr Sir . 52. 3.. bfdv
5-Zim -Wobn. zu verm 4

Taunusstr 84 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Balk.. el. «...fof od soäter Näb Part 4

Taunusstr . 89. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a- 1.10. ». v.f

□□□□□□□□□□aooanciaDa
g 4 Zimmer g
□□□□□naDDaönanaDana
Bismarckring 16,2., schöne4-3 .«

W. a. 1. 10. N. Sötzel. 3. St . t
Bülowstr . 3. biibsche sonn. 4-Z.-

Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. so. N. Zeltmann . 1. lks. t

Kl Burgstr 9. 4-Zim.- Wob-
nnna fofort zu vermieten. 4

Goebenstr. 9. 2.. 4-Z.-W. tos t
Koebenstr 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnuug. Haus
bat kein Sinterbaus _+

L«N>IWsje 25,s.Swck
4 elegante große Ziminer mit
Flügeltüren u. Küche. Damvi-
beiz., elektr. Lickt auf sofort
zu vermieten. Näberes Sei-
benhaus Süß._+

Lurembnrgvl. 5. herrsch, etnger.
4-Ztm.- Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näberes daselbst
oder Müblaaste Nr . 7 bei
W Frobn _+

Marktttr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
fekam.. Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . fr

Mozartstr . 2. Villa . 4- 5 - Z. °
Wobn. im Hockv. mit reickl.
Zubeb. a. l . 10. zu verm. t

Gartenwbg.. 4 sonn., frei gel.
Z. m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubrrg 2 Erdaesck. r

Hellmundstr. 22, 1., 4-Zim.-W.
u. Zbb. auf 1. Okt. zu vm. f

Oränienftr 45, 1. Stock, grobe
4-Zimmer-Wobnung auf fo-
fort zu vermieten._+

Philivvsbergstr . 30, P . I.. 4-Z..
W.. Scko.. unterm fof. o. s».4

röiiehlstratze 21 ,
Wobn. v. 4—5 Zim. od. Lab.
m. 1 Zim. sos. zu verm. t

Röderftr .40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , usw. s. o. svät. 4

RöSerstr. 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr.. fof. od. svät. t

Riivesb-im. Str . 23, I.. ger. 4-
Zim.-Wvbn. a. sof ». vm. f
10-v- l u. 2-4 llbr . All. Näb.

Schützenhssstratze 1.
Ecke Langgaste. 4-Zim.-Wbg.
Frontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger Langgalle 7. 4

Stiftstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W..
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.4

Taunusstr . 41. 3., schön. 4-Z.»
W. Bad . el. L.. Ausz.. kos.
od. sväter /̂ Näb. 1. Stock, tWebergasse3«. 2. St .. 4-Z.-W.
aus sofort zu verm. Näb.
im Eckladen. de

Westendttr. ll . 4-Z.-W. , . vm.4
Wörtbstr . 9. 2. St ., a. Rbeiu-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 - 850 Mark. Näberes
1. Etaa«.

g 3 Simmer g
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Adlerstr . 3. S . 3-Z.-W 36» »4
Bingertstr . 1. 3 Zim. m. Zub.4
Blückerktr. 15. Mtb . 1. St . 3 Z.4
Dotzbeimer S,tr. 171, Vorderb.,

ich. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas aus Oktober oder
später zu vermieten. Näberes
daselbst. 4

Ellenbogeng. 9. 3-Z.-W. fof. +

M !lH. M . -AÜ . -W.
3 Z.. schön, rub. m. all. Komi
d. Neuz. bill. sos. z. vm. Näb
Verwlt .. Eltvill . Skr 21. P 4

Guitav-Adolfitr . 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad . 2 Kell.. Balk.4

Selenenstr . 16. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw . zu verm. 4
Hell»,und st 28. 2.. sck. 3-Z.-W.4
Fahnitr . 25. 2. L sch. ionn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. das. 4
Karlstr . 38. 3 3 . u. Kü. z. vm.

Näb Vordcrbans 1. St . 4
Kirchgaste 50, Stb . 2. St ., srbl.

3-Zim. - Wobn. m. Zbb. aus
1. Okt. zu verm. Näb. Ora-
nionstr. 13. 1. Stock links. 4

Lebrstr. 27, Dchst.. neu berg. 3-
Z.-W.. Abfchl. Eiinul . 12-4.4

Luisenstr. 14. 1., 3 Zim. u. Kii.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Marktstr . 12. Vdb. 3 Zim. u.K.
sof.zii verm Näb. Vdb.2.. r .4

Marktttr . 13. 8 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Mauergaste 3/8. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm Näb. im Laden. 4

Nerostr . il . P .. 3 3 .. K. u. Zb.4
i7r»nienstr 19. 3 Z „ K Gib.4
Oranienstrabe 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei D ö » . Parterre . 4

Rbeinstr 47 3 - Zim.- Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.— Näheres Blu¬
menladen daselbst. 4

Rieblttr . 5. Mtb .. fck. 3-Z -W. 4
Röderftr . 35. sch. 3-Z.-W.. fof. 4
Sckacktst.7 kl.3-Z.-W lof. o. fo.4
Scktwalb.Slr . 67. 3 3 . u. Zbb.4
Abwalb . Str . 85. Vdbs. Prt ..

schöne 3-Z.-W. mit od. ohne
Maus. a. I . Okt. bill. z. v. 4

Seerobenstr . 6. Hockv. 3 - Z -
W Gas . el. L.. arob. z vm4

Steingaüe 8. schön. Wobn.. 3 Z.
Balk. u. Zubebör. a. los. ob
svät. , tt verm Näb 1 St 4

Taunusstr . 19. Stb . 1 dir.Eiua
*Vorderb , fcköne ar . 8-Z.-W.

f. Geschäft lebr aeeian.. ,u ö 4
Wagemannstr. 14. 3—4-Z.- W

Näb Kirckaaste 11. 2. St . 4
Webergaffe 56. 3 3 .. K.. Zub-b.

a. sof. zu vm. Näb. 1. St .K. 4
bebbbbbbbbbbbbbubbbb
« Kleine wohnunqen m

Adlerstr 9.' 2-3 .-W m 3 fof.4

aMerftr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Sinterbans 2. Stock. 4

Adlerstr .2X 2Z.1« .f.o.fv NP .4
Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderbans auf
Oktober. Näberes Part . 4

Adlerst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Adlerstr .58 D.. 2 Z. K K. i. A.4
Adlerstr. 59. 2 3 . u. K.. Dach. 4
Adlerstr 59 2 Z. K. v. 4
Adlerstr. 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm. 4
Adler«. 66. 2 .Z.. K. fof. o. fv.4
Bleichstr. 25. frbl . 2-Zim.°W. 4
Bleichftr. 25. 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas fofort vreiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . 4

BIeickstr.34 V.. 2 Z. Kockael.4
Feldstr . 18 Stb .. 2Z . u. K. 1.10.4
Frankenftr . 7, Hth. D., 2Zim-

nier u. Kü. sofort zu verm. 4
Frankenftr . 19. H.. 2-Z.-W. 8 .4

l -Z.-W m. G. Dillenbcraer .4
Gneisenauttr . 12. Prt .-Zim. m.

Nebenr. z. v. N. Äorkst. 6. 1.4
.frankenstr .8 H. 2-Z -W. N S .14
Gneifenauttr . 16. Frtsv .-W.. 2

kl.Z . u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.l
Geisbergitr 9. Mani .-W. 2 Z.

K. u. Kell m. Gas . N. l . r . 4
Säfnergaste 17. S .. 2 Z.. Kü.

Kell.. al. ob. fv. N. B. l . l. 4
Hartingstr . 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 M._t
Hartingstr . 6. 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Näb. 1. Stock r. t
Selenenstr IS. Stb . 2-Z -W 4
Helenenstr. 19, 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau iDach-
wobnung a. sofort od. fväter
zu verm. Näh. Vdb. I . St . 4

Hellmundstr. 27. Htb., 2-3 .-WN
Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas . a. fof. für 20J ; nton. f
SeNmuudst 21> SD 2- Z -W4-
Hellmundstr. 44. 2., 2-Z.-W. t
Hellm»nSstr.4!> S .1 2Z.K M .+
Herderftr . 18. kl. Dackwhg.. S

Z. u. Kü. a. fof. od. fv. ». Sm.
Näb. bei Berg.  3 . Stock. 4

Herderttr . 13. kl. 2-Z.>Dw. au
einz.P . sosw.fv. R.Berg. 3. 4

Herderttr . 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kü. aus 1. Okt. Näb. Laden. 4

Karlstr . 49. 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeb. a. 1. Okt. zu vm. r

Kellerftr. 3. 2 W.. 2 3 .. K. z. v.4
Kirchgaste 19, Sinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. 4
Kirckgasse 19. Mansarb .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Kücke. 4
fehritr 12. S I St . 2 Z.. K. 4
Lebrstr. 14. kl. abgefchl. Mans.-

Wobn. best, ans 2 Zimmern
und Küche ans Oktober an
rubige Familie zu verm. t

Ludivigstr 8. 2 Z u Kucke m
Gas Monatl -ch 14 Mark. 4

Luisenstr. 26, Frontsvitzwobn..
2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. 4

Marktstr. 14. Mansard .-Wobn..
2 Zim. u. Kücke an rubigen
Mieter auf sofort._t

Mauerg 3 5. 2 Zim Kil und
Kell zu verm N. i. Laden. 4

Mauerg. ll . Fr . 2 Z. Kü.. KellN
Mittrlttr . 3. 2-Z.-Wobn. Näb.

Kirckaafse 11. 2. Stock. 4
Nerostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lebrstr. 15. 1. 4
Neuaaste 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kücken. Mank. Seitcnb 4
Rancuthaler St .8 M.D.2-Z.-W.4
Röderftr. 3. Stb ., kl. 2-Z.-W. 4
Rbeiugaiier St . 5 Hchv i Z m.

Kiick-Ben a. best. D abzng.4
Abgöichlost Wobna., 2 Zim. u.

Kü.. Gas . sof. zu vm. Ried-
strabe 28 lWaldstrabel . 4

Römerberg 8. V.. 2 Z. u. K. kos.
u. Stb . 3 Zim u. Kü. 4

Schacktstr. 3, 2 Zimmer und
u. Küchea. sof. Näb. das. t_

Sckwalbacker Str . 45, Sinterb ..
2 Zim., Frontfvitz - Wohnung
auf sofort oder fväter zu
vermieten._t

Sckwalb. Str . 67. 2 Z. u. Zbb.f
Sedanstr 5. H Dackw. 2 Z. u.

Kii.. a. fof. od. svät. , vm. ^
Seerobenitr . 28. Stb . 2 Zim.

verm. 91. Wenzel. Stb . II. t
Stkivaaste 23. 2-Z.-W 1 o fv.4
- >e-na 33. Tackst. 2 4 Z..

ganz ad geteilt ank !n!
rinn  34 '! .8 n.sf o WtstZ

Stiltstr 24. Stb . 1. fch. 2-Z.»
Wobn. Küche u. Manfarde
Sofort ,u vermieten +

Walramstr . 1. Part ., 2-Z.-W. ck
Walramstr . 12. Htb. Da» . 2 Z..

Kü. a. 1. 9. 24 Jl  mona tt. t
Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.

Näb b. Tremus . r . Stb . 11. t
Webergaste 3, Htb., Frontfv .-

Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Gartenb . 2. r . t

Webera 56. I- od. 2»Z. u. K.
z. verm Näb. 1. Stock lks.  f

Wellribitr . 3. Gib., kl. Wbg. 2
Z. u. Ku.. Kell. a. 1. 10. an
rub. Miet. Anzus. morgens . f

Wellritzstr. 25. Hth.. 2Z .. Kü..
K. aus 1. Okt. zu verm. t

WcV' itzstr. 41, Vdb.. faub. 2 Z.°
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Aorkstr. 7, 1. St . r . 4

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Kücke.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
baus 2. Stock links,_ +

Norckstr. 7, B. 1. St . r .. faub. 2-
Z.-Dackw. mit Gas a. 1. 10. t

Aorckstr. 7. Stb . 1. St ., gr. 2-Z.-
W. m. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. t

g I Simmer g
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1 gr. 3 .. Kü. u. Sveifek.. M 21

Sb . 2. St . a. fof. N. Illbein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.f

Adlerstr. 9, schöne 1-3 .- W. f
Ablerttr 35. 1-Zim.-W»bn. t
Adlerstr. 44. Dackw.. 1 Z..K.. K.

f. u. fp.. 12 M.  z . v. N. P . ck
Adlerstr 44. B. 1.. 1Z . u. K. m.

G. u. Abfchl.. Kell.. sw. kl. W.
t. Stb Erda . Näb. b. Ernst . 4

Adlerstr. 5V. 1 3 . u. K.. Dach. +
Adlerstr 50. 1 Zim ». K 4
Adlerst.62. Stckw.lZ .u.K. , .v. 4
Adlerstr 82. ar . Dackw.. 1 8.

u. g .. al. od. fo. , u verm. 4
Adlerstr 66. 1 Zim. „ Kücke.4
Bülowstr . tl . H.. kl. W.. 1 Z. u.K. b. z. v. N. b.Werner V.fr .f
Bleickst 25. 1. 2-Z.-W. 1 o.f
Dotzbeimer Str . 169. Stb .. 1..

1Z u. K Näb. Vdb. 2. r . 4
Ellenbogengaste3. kleines Mau-

saröenzimmer mit Kochoien. 4
«sstenboaenagste3. 1 Z. u. K. 4
Eleonvrenstr. 6. P . Z. ». K. fof.t
keldstr 14. Bdb. D.. 1 Z. u. K.

Seitenbau 1 Zim. u. Klicke
kleine Werkstätte auf fof. 4

Frankenftr . 9. ick. abgeickloü
Dackwobn.. Stbs . a. fofori
ober fväter zu verm. 4

Frankenftr . 16. schön. Dachwhg
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm.  4

Gneiienauftr . 12 Frtsvw . 13. u
K. Vdb Näb. Göller. Pn . 4

Grabcnitr . 28. Ms., schön, grob.
Zim. a. anst. Frau zu  vm . A

Sartingstr I . 1 Zim K. 1
Hartingstr 11. kleine Wobng.

Zim. u. Kücke auf sofort. *
Helenenstr. 17. Tachz. u. Kü..

12 Jl  mtl . au! sofort zu vm. 4
Hellmundstr. 31. beizb. Maul

u. 1 Zim. u. Kii zu verm. 4
Hellmundstr. 52. 2. r .. ieo. Zim-

mer ,u vermieten._+
Sermannstr . 3. 1 Z. u. Kü. t
Herma»nft.S, 1Z .. K. m.Absckl.l

Sermannstr 18. Stb .. 1 Zim.
Hirlckgrabeu 18. 1» od. 2-Zim.»

Wobna. Näb. Vdb. Part . *
Kaifer -Friedr .-Ring 52. Prt . Ü

schöne Manf .-Wobn.. 1 Zim/
u. Kii. an nur rub. anst. Per-
son sBeamtinl zu verm. ck

Ludwigstr. 16. 13 . u. Kü. für
12 Jl  mon . Näb. Laden. *

Marktstr 12 Htb.. 13 . n. K.
,u verm Näb. Vdb. 2. r t

Mauerg . 3 5̂. 1Z . m. Wall u.
öerd z. verm. Näb. i. Lad. 4

Mauergaste 17. Dach. 1 Zimm..
Kam. u. Kü. mit Kell. unter

Mietnackl . für Hausarbeit zu
verm. Näb. das, b. Größer , r?

Mauritiusstr . 4. Frtsv . - 3 . lof.
zu vm. Näb. das. Frontsv . r

Michclsberg 12. 1 Zimmer.
з. St . an rub . einz. Person
zu verm. Näh, im Laden. 7

Moritzftr . 56. Part ., schön, gr.
FrontfviV -Zimm. zu verni. r

Nerostr 32. Stb . 2.. 1 Zim. u.
Kücke aus 1. Okt. zu verm. r

Nikolasitr . 9. Frtsv .. 1 Zim.,
m. kl. Kammer an ält . Frau
sof. zu verm. N. Erdg. das. 4

3lieblttr . 2. 1 Zimm. u. Kucke
aus 1. Okt. Näb. Part . f

Röderftr 3. Stb .. 1 Z u. K. +
Römerberg 8 B. u. S . l3 .u. fi t
Römerberg 10. Htb.. 1Z . u. K.

neu bergcr. Näb. Stb . 3. t
Römerberg 12. I Zim it. >t t
3iömerb 14 S ,Z . Ä.  N .V. ' .t
9lömerb.?7Ms.-W.lZ . K. s.o.sv.t
Schacktstr. 4, 1 Z. u. K K.. G. 4
SchacktstrN.T . ick.W l Z.u.K.t
Schacktstr. 21. 1 grobes Zim.

m. Gas u. 5krller für 10 M
monatlich zu vermieten.  4

Scharnkorstttr .13. >Z N.P
Schulberg 8. M., kl. Dackw., 3.

и. Kü. m. Kock- u Leuckig..
Holzst. s. 14 M,  z. v. N. l . St . 4

Schwalb Str . 83. Dackw.. 1 3.
und Kücke. fof. zu verm.  4

Schwalbackrr Str . 75. Htb 1..
gr . b. Zim., Gas zu verm. 4

Seerobenttr . 2. 1Z.. Kü. u. kl.
Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen»
Brau .-A.-G.. Sonnenb . St . f

Steingaste 18. Hinterb..
und Kücke zu verm.

1Zim.
_t

^icifanüc 16. 1 3im n Kii. 4
Stiftstr . 24, H.. 1 Maniai den-

zim. mit Zubeb. zu verm. f
Wagemannitr . 29, 1Z. >> Ä. 4
Wagemainistr. 29 1- u. 2-Zim.»

Wabn. zu vm. Näb. I. St . t
Walramit .4. 1 Z K Abickl. KN
Walramstr . 7. D.- Z. u . Kü. f
Walramstr . 31. 13 . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . ll . f
Walramstr . 31. I- u. 2-Z.-W. 1.

z. v N. b. Tremus . l. S 2. 4
Wallufer Str . 3. III., bei Müller
. 1 Zim . u. Kü. a. 1. Okt. 4
Weberg. 15. 2.. ich. ionn. Brdz..

evtl , mit Küche zu verm. t
Webergaste 56 , Laden mit 1

Zimmer u. Kf .be z. 1. Okt.
zu verm. Näb. 1. St . lks. f

Wellritzstr 21. 1 3 . u. K. *
Wellritzstr. 35, Mans.-W.. 1 3 ..

Kii. u. Kell. z. v N. 2. St . t
Wellritzstr 48. Zim. u. Kücke.

Dackwobn.. 1>u verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links. 4

Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde
auf sofort zu vermieten, f

Aorkstr. 8. Frtsv .. l -Z.-W. zu
verm. Näberes Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt 4

»Ha » »»» »»«»»» , »»»«
Z Wohnungen ohne nähere ^
»am « » » Angaben ■■naaa
Adlerstr 67. 1. 2. 3. 4 >Zim.»

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heusveicker und
Stallung , auch einzeln. Näb.
daselbst _4

Adlerstr . 25. 1.. 1kl. Wba. z. vN
Bleickttr 25. Dckw fof vrsw .4
Mauergaste 8. kl. M.-W. z. vm.4
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Stb .. Neuaaste 22 i. Sckubl.4
Serrlchaktl Wohn Parkstr . 20

auf fofort. Näber Idsteiner
Straße Nr 25 _+

Schacktstr. 8. kl. Wohnung zu
verm. monatlich 17 M.  4

Sckachtftr 6, fch. kl. W z. vm.4
Taunusstr 69. fch. Ms. - Wbg.

a. einz. Perl . a. 1. 10. ». v. t
aasaaBaBBBBBaaaes ^ B
Z Wohnungen in umliegenden J
bbbbbb  Gemeinden bbsb ^ b

f|Citli]|iifiL fnnülfliis
solide gebaut, 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . ar.
Obstgart. z. vm. Oss. an Forst-
str. 31 1.. Eigenbeim/Wiesb.4

Bierttadter Höhe 58. sch. sonn.
2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden¬
kainm. a. 1. Okt. ev. später
in gutem Haufe zu verm. i

Bierstadt, Rltttzarrsttr. U
zr^ ^ kst̂ m^ agerr^ oŝ v^l
Dotzheim. Rdeinstr. 22, l Z .. K.
N Wiesb Dotzb.St . 101V.V.r .4
Herl. i. Wald gel. Frtlv .-Wbg.

m. Blk.. Gartcnl . a. sol. ruh.
Leute ». v. Räb. Weben i. T.
Billa . Sovüie". i.
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■■» ■■■■■■■■■■■■■SB
2 Möbl. Wohnungen, Zimmer,

iMansarden ■■■■■

Herrschlistl.Silin
möbliert oder unmöbliert , mit

großer keiner Diele. 1t Zim¬
mern. 2 Bädern ukw. mo-
dernen Installationen und
arob.. alten Garten . Main-
»er Str . 27 »u vm. Näb. bas.
im Büro . Televbon 1415. 4

Adelheidstr. 83, 1., gut möbl.
Wobn- n. Scblakz. sevar. auf
sofort. Allrinmieter._;

Ärndtftr . 8» ^art .. eleg. möbl.
Wobn- u. Schlaf»., Abschl. z. v

Herderstr. 25 el.m.W.- u. Schl.4
Blei» «. 25 1. r„ g. mbl.Z.b!»
Bismarckring 11. 3. St . lks..

elegant möbliertes Zimmer
Isev. Eingangs billig zu ver-
mieten.  s

Dotzb. Str . 55II .. Ich. mbl. Zim.
mit ob. ohne Pens, zu verm. 1

Dobbeimer Str . 83, 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Licht. Sonnenseite, t

Dotzb. St . 102. P .. f. m. Z. ». v.-
Frankeustr 1V. 3. St . I.. bill

reinl . Schläfst ,n verm +
Kaelitr 2. eins. möbl. Zim-

mer. Kochgas.
Karlstr 2. Pt .. Schlasst. ». v. '
Karlstr . 37. l . r.. mbl. Zim

mit len. Ging, sokor' 1
Karlstr . 37. 3. St . I., gr. möbl.

Zim. mit Kückie. 1—2 Betten
Anzuieben 8—12 Ubr.  4

Kellerstrahe 18. gut möbliertes
Zimmer »u vermieten. Räb.
1. Stock lin ks. +

Schön möbl. Zim. in. sev. Eins.
kok. ». verm. N. Moritzstr. 35 4

2 kleinere ichön möbl. Zimmer
Mohn - u. Schlaf».) m. bei.
Abschluß und Klos, »u verm.
Nbeinbabnstraße 2.  4

Schwalbacher Str . 57 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension oreiswürdia
»u vermieten._ 4

Schwalb .Str. 73,1
». u. eins, mbl. Zim. »u VM.4

Walramstr . 8. 2. St . I.. sch. mbl.
Zimmer sofort »u vermieten, i

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig. _4

Zietenring 18. 4., freundl . mbl.
Frtsp .-Zim. 14 Jl.  Danerm .4

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kochof. g. I. Hausarb . ». v.4

Karlstr 37 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochofen. +

Römerb.87 einf.m.M.m.Kockoi.i
Roonstr. 18. mbl. o. leere Man»

sarde. m. Oken kok, ob. soät.i
Sckwakb. Str 4. 2.. gut möbl.

Wobn-schlafz.. auch an alt.
etwas vkleaebed. Hrn. ». v . 4

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit ab,uaeb 4

Wörthstr 15, schön möbl. Part .-
Zimm., elektr. Licht zu verm. f

■■■■■■■ Leere ■■■■■■■
” 3lmtncr u . Mansarden £
■■■■■■■■■■■» ■■■■■■
Adlerstr . 18, leere Mansarde , 4
Blückerstr. 8 3. St .I .. sch leer.

Zim . mit Gas »u verm. i
Eltv . Str . 14. Mtb„ 2 ar . I. Z.t

Faulbrunnen kr. 7
2 Mans. z. Möbeleinstell. »u
verm Nab, bei Gottwald,  4

Frldstr . 26. I. Dach», zu vm. 4
Frankenst 19 ar . I. Z.. 9 Kcb-,.4
Frankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. »u verm. Räb. 1. St . i
Gneisenauft. 12. P .-Z. m. Neb.-

Gel. IS .) z. v. Köller.V.P .r .4
Hrlenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

airk sofort zu vermieten, 4
Hrlenenstr . 17. gr. I. Z. , . vm. 4
Herderkt.25.Hchv.. I. z.v.4
Hockstättenstr. 8. 1 bei»b. Man-

, karbe au? kok, »u venu . i
Klarentaler Str 4, schön, groß.

Frontsvitz - Zimmer an ruh.
saubere Person »u verm. t

Lurrmburgvl 2 Prt . I. Mans.
an rub kaub Peri ,u vm. 4

Frontspitzz. m. Kochh. bill. z. v.
9?. Beckmann Pnremtift 7 24

Marktftr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
». Möbel-Einstellen z. vm. 4

1—2 schöne 1Z .. a. s. Gekchfts».
»u verm. N Moritzstr 35. t

Marktftr 13 l.Z.u.l.Ms. lof.z.v.t
MichclSberg 12. 1. St ., großes

leer. Zimm. z. Möbel - Ein-
ktellen z. vm. Näh, i. Laden.i

Leeres Zimmer z. Mvbelunter-
stellen a. sof. ob. sväter zu
vm. Moritzstr. 44,  R ^b. 3. 4

Riederwstr 11 P .-Z.Mbl.-Einiti
1 Mans. aus sofort »u vm. N.

Oranienstr . 35. Sintb . I 4
Oranienstr . 35. 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau I. St . lks. i
Rheinktr. 117. 1 leeres Zim. t.

Hausverwaltung zu verm 4
Rieblstraiie 4 beizbare Man¬

sarde Gas._4
9iö'iierbera 14, 1. SB. sch. I. Z..

^ochoken. sev. N Vdb ) 4
Derrobenstr. 7, Mans. m. Herd.i
Sedanstr 1. gr leer. Zim

Pan Näb 2. St . links. *
KteiusMg 23, i.. leer. 3 . foit

ütcnnbl . Zimmer m. Küchen-
Benutzung. 18 Mark Wage
mannftrafie 25, 1. Stock. Am
»ufeben von 10-11 u. 1-4. i

Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.
sok. zu verm. N. Vbb.  Prt . i

Weilstr. 3, schön, leer. Zim. 1
Wörtüktr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß »um
Unterstellen von Möbeln
zu vermie ten._ 4

Borkst». 3 a. Rg.. Sds.. sch. gr.
Frtspz . a. sofort, Näb. 1. 1. 4

Albrechtst. 46,1. 1. gr. hzb. Ms. m.
Nebenraum billig zu verm. 4

Bleichste. 38. 1 Maus, z. vm. i
Bleichste. 48. Prt .. gr. I. Ms. z.

Unterst, v. Mob, zu verm.
Dovb.St .34 P Ms. z. Mbleimt .'
Ellenbogengasse 3. leere Man

sarde mit Kochofen.  -
Hellmundstr. 27, l. h. M . z. v.
Hellmundstr. 31. Vdb.. 2 «inz.

beizb. Maus, zu verm.
Hellmundttr. 31. Vdb.. beizb

leere Mans. zu verm. 4
Karlstr . 2, Mans. z.  verm.
Karlstr . 3. Mans. mit Waller

und Kochgelegenheit.  4
Karlstr . 8. leere Ms. m. Kocbb..

auk kok. Näb. 2. Stock. 4
Kirchgalle 11. 2. St .. I. Mans.

mit Kochherd sof. zu vm. 4
Lehrttr . 15. 1. St .. 1 Mans. an

ein». Pers . auf so?, zu vm. i
Moritzftr. 43, grobe belle Mans.

zu vermieten._4
Oranienstr . 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenhach. Adolfstratze 6.  4

Grobe leere Mans. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr. 56
b. Starck l». fvr . 1-3 Uhr), 4

Riehlstr. 3, sch. Mans. an einz.
Pers . od. z. Möbeleinstellen, 4

Schulberg 6,2 Mans. mit Koch-
u. Leuchtgasa. 1. Juni ». v. t

Kl Schwalbacher Str . 8. sch.
ar . Mans mit Köche *

Schwalbacher Str . 45. Mtb.. 1
gr. beizb. Moni a. sok. v 4

Schwalb. Str . 73, 1., 1 oö. 2 I.
Mans. m. Herb, a. ruh . Pers . 4

Seeroben str. 9. Hths.. gr. leere
Mansarde zu verm._4

Seerobenktr. 9, gr. Ms. m. K.  4
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre . 1
Wörthstr. 26. 2., gr. h. Mans. 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaeke-
b i e r , Borkstrabe 6.  4

Zimmermkt. 9. a ! Mk. N.P .r . i

A Geschästrräume. LagerkellerZ
» » ■■■■ usw. ■■■■■■■■
Laden Ecke Adelheidstr. u. Karl-

ftrabe 22. auch als Lager
zu vermieten. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten . Adolkstr 8. 4
Adlerstr. 43. Part ., schön, groß.

Laden billig zu vermieten , ß
Laden in welch, bis letzt eine

Sckumacker-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb
Albrecktstrasie 5. 2. Stock. +

Aldrecktltr. 28. Gr . Laden m. 2
Schaufenit. m od. ohne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten NäberesAdolkitr 14

Bertramit . 25. grob. Lad. nebit
Lagen , z. v. N. Büro Stb . 1
Wein Handlung._ +

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
niieteii. Bi^marckrina 17. *

Bismarckring 39, Laden mit
Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung. Näb. 1. Stock , t

Blüchervlatz8. Lad, zu verm. t
Hokkeller, 150 am . hell u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Blvcher-
straße 29. Hausverwalter , t

Aut to?. : Dotzbeiiuer Str . 37.
Ecke Zimmermouustr .. 1 sch
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Woftn. N
Br . Wandt Kirchgalle 56. 4

Ea. >00 Quur . gr. belles
Geschäftslokar

mit auffälligen Schauienst..
im l .StvckdesHausesEllen - \
bogengaff- 12.

Johann Wolter,
1072 Ellentogenagsse 1

Elt». Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.k

Ein groß .Laden
^riedrickstr . 10 a. kos oö. lv. ».

verm. N l. St r öafelbit.t
Laden ivranfen'tr 19. n. Ring,

mit oder ohne 2-Z.-Wobn. +
^riedrichstr 39. Ecke Neugalle

gr. Ladenlokal u. kl Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 4»neöndiiic. il.  sSUi
Großer Laden mit 2 Sckaus.
u. Nebenraum sofort z. vm. i

Gneisenanstr. 2 , Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. ch

Gneisenanstr. 12, Lad. m. Z.. K.
25./7nitl. Kaeiebier. Borkll.6 t

Laden.
Häfnergaffe 8, auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus,
KI. Webergaffe 13._t

i1 , ! . . . ei i, ii ..care 18
l _üü £ iii Mil Wohnung zuvermieten . 1

Ausgabe-Stellen
der

wierda dener  Zeitung
1. Ludwig Mstler,

Paviergeschäft, MauritiuSsiraße 14r

2. ttarl Eerich,
Papierhandlung . Sckulgaffe 2;

3. Philipp Schumacher,
Papierhandlung . Oranieuftraße . Ecke Herderstrabe;

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäft. BiSmarckrkug 23. Ecke Blefchftrabe:

6. Vuch- und Papierhandlung§ orkenbeck,
Geisbergftrabe 1, Ecke Taunusstratze.

Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art , Rachsen-
dungs- und Drucksachen-Beftellungen bitten wir nach wie vor
au die HauptgeschäftsstelleRikolasstraße 11 (Fernspr , 5915, 5916,
5917) zu richten.

Im schönsten Teile des

Rheingaues
schloßartige Villa

unmittelbar am Rhein gelegen, mit herrlichem,bestms gepflegten
und gut gehaltenem Park und Gartenanlagen , auf beliebige
Dauer zu vermieten. Die Räume bedürfen der Instand¬
setzung, die dem Geschmack des Mieters überlassen werden soll.

Alles Nähere durch die (495
Smmobilien-Agevtvr8.Ehr. GIMlich, Wilhelmsttaße 58.

Telefon 6656.

Einfamilienhaus od Villa
mit allen der Neuzeit entsprechenden Bequemlichkeiten, mit großem
Garten , per bald mit Vorkaufsrecht auf längere Jahre zn mieten
eventl. zu kaufen gesucht. »Aus führ!. Angebote mit Preisangabe
erbeten unter «*. P . 7448 an die Ann .-Expedition Rudolf
Moste , Köln.

llngebote mit Preisangabe
~ ' Rudolf

[M. 1268

Landwirtschaftliche
Grundstücke

in der Gemarkung Wiesbaden gelegen, teilweise auch für
Gartenanlagen geeignet,

ZU verkaufen.
Wiesbadener Fmmobitieu -Erwerbs - und

Verwertu « gs -Ges . m . b . H.
(Büro Taunntstratze 8 Ba klokal ). [6316

Ivilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume (Ladeu und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
Vermiete « . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorr^ end zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

. raum oder dergl. Näh. durch Rla -Ihan Kess . J
\ -

8(A5ner geräumiger Caden
mit kleiner Wohnung

amBismarckiing billig zu vn mieten. +
Näh. Nikolasstraße II , Vorderhaus, Erdgeschoß.

Der Konserve -Betrieb der Abteilung Vl
vom 8iote « Kreuz sucht zum1. Januar 1919,
wenn möglich früher

große Küchen-, Keller -,
Wirtschaftsräume , sowie Hof

Angebote sind zu richten an : [502
Rotes Krenz , Abteilung VI,

Mainzer Straße 19.

M.MesiielWelklB« el
Indet freundliche Aufnahme mit guter Berpstegung und
2 gut möbl . Zimmer , » . Stock , die Zimmer wurden eine
Reihe von Jahren von höh . Beamten bewohnt . Offerten
unter * . 377 an die Geschäft » neue dieses Blattes,
»tr - laSßraste U . w

HellmMiW 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laben »u

verm. Näb. Bäckerei.
Laben iSelenenstr . 29) m. ob

obne Zim. z. vm. R^ . Hoff-
mann Emker Straße 43. 4

Metzgerei
Herderftr . 6 iseitb. Strauß ). « .

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker, t

KlrABe 23
ist das Restanrations-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. verlramslr 1,
Srdgesch. b. h . vöhler . i

Hellmunbstr. 27, Ladenz. vm. f
Sellmunbltr . 27 Vad-sof.  o . fv.4'

Laden
auf sofort »u vermieten. Ed.
Wevaonbt  Kirckaalle 48

Langgasse
<Rähe Michelsberg»

finer Mn
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

Mauritiusttr . 5, schön. Laden
m. 2Fenst .. ber ffch auch iür
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetengesch. Wilhelm Ger
barbt . Mauritiusstraße 5. i

Mauritiusttr . 6. Laden m. Kü.
u. Lager. Näh. 1. Stock, t

Marktplatz 3 «direkt a. Markt
gute Berkebrsl .). groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. kos.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links.

Marktftr . 13. Laben m. o. ohne
3-Zcm.-W. z. v. Näb. 1. St .4

Marktftr . 22. Laden m. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier , Nikolasstr. 41. t

Mickelsberg 12 1.. 2 Räume als
Geschättsst. , . v N. das. Lad

Mittelstr . 3. Laben. Lagerraum
od. Werkstatt »u verm. Näb.
Kirckaaffe 11. 2. Stock. 4

2 Zimmer Stb . Prt . k. Werkst.
ob. Geschäftszw. zu vm. Näb.
Müblgaffe 15 bei Schröder, t

Laden
event. mit Wobnung. Räberrs

Nerostraße 28 bei Sauer , f

mit anschließender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock, t

»,u Wohei u. itvfi
tahx  Waschküche s.

Wascherei, stärberei oder für
sedes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels. aut tot. ob. spät, zu
vm Neroktr. 38. Bdb. 1. r .t-

Lade» Neroitr 38 m. Wodn. m
od ebne Laaerk N.  i r.  +

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 9. E.l

Oranienstr . 52. Ecke Goetbettr.,
Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung preiswert zu ver-
mieten._ f

lSWüMjIA«.Ul!z.-i«N.
mir Zim. ob. kl. Wobpung.
m. Heiz., tu verkehrsreicher
aut. Lage, kebr bill. soi. zu
vm. d. Köbler. Luiienitr  48 .*

eranteuffr . 52, Ecke Goethe-
itraße . Ladenlokal mit Wob-
nung billig zu vermieten. 4

Rauentaler Str . 9, Laden z. v. i
Lade» , » verminen . Röder,

itraße 47, an der TaunuS-
straße. auf sofort  ober
i v ä i e t _ i

Romerberg 19, Lab. m. Wg. u.
kl. Wba. Herrnaarcenstr . 13 4

Lade» Scharnhorltltraße7 ,u
vermieten. Näheres Hinter-
baus . 8. Stock.  4

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor,  Schwalbacher
Straße 49-, Ecke Mauritius¬
straße. f

Laden
»u vermieten. Sedannlatz l . 4
Taunusstr. 19. kl. Lad.. 525 .«

geeicm kür Masch.-Ttrumri-
Etopf-Stick. Büro Annadme. j
m.  e u,Ud . o. ut 1

Laden,
Wagemannst04 . Laden m. oöj

onne WobllÄ. Perm. fr
Wagemannstr. 29, Laden m. od.

ohne Wobn. bill. zu verm. t
Grober Laden mit Rebenrau«

evtl, als Büro ober Möbel»
unterstellen zu vermiet. Näh.
Watramstratze 25. 1. Stock. 4-

Laden.
Webergaste 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus,
Kleine Weberaaste 18. t

Webergaffe 7,

is Km-«.Geschäftslage
«Eckh. an 5-Straßenkreui,
M»u Lade»
mit od. ohne Wobnung zu
om. Räb. Fritz DeckerWwe..
Webergaffe 7 +

mck geteilt.
.‘SS

Eckladen.
Webergakie 14. fof. m  üem

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13 4

Grober Laden, auch
Wellritzstr. 1 zu
Emier Straße 2__

Wellritzstr 57 Lad m. od. ohne
Ladenzim.. aut W.  zu 6m. t

Norkstr. 8. Bäckerei. 114 am o. «
mebr. Erbg.. hell. m. od. ohne
Wbg. a. Lkt. Näb. 1. St . r. t

Heizb Atelier . 32 am m. Ober¬
licht sofort od. spät, « t oer-
Miet. Näb. Moritzftr . 44. 4

Adlerstr. 3. Lagerr . u. Wkst. >
Bleichstr. 20. Werkttätte z. vm.t
?otzb.Str .61. Werkst, o. Laerr .t
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkff. m.el.Ki .sos. N.Güttler4
Felbktr. 18. sch. b. R. . vast. k. W.

o. F .. a. sof. S El . Anl. vrb.
Näb «iieldstr. 14 b. Klovv. 4

Gneilenauftr . 12. Part .-Raum.
ca. 116 am groß, als Werkst..
Laaer- oder Fabrikraum kür
Avril zu vermieten . Bork»
straße 6 bei Kaekebier. ^

Goebenstr. 5. Räum« f. Möbel-
einzustellen zu vermieten . 4

Hermannftratze 6 ,
eime kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignet) im Hof
ünb zu vermieten. RäbereS
zu erkraaen bei H. Treisbach.
Frankenstraße 7. II r

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten, t

Marktftr . 12, Entres.. 4 Räume
fof. *u verm. N. Skdb. 2. r . t

Rerottr . 16. kl. Werkst, ». verm.
Näb. Lebrstr. 15. 1. St . f

Nerostr . 32. aroß. bell. Raum.
I2V6tn.  als Lagerraum ob.
Werkst, kos. ob. spät. ». vrm.ß

Werkstätte kür Tavez. mtt ober
ohne 3-Z.-W.. Part . ,u verm.
Näb. Neroitr . 38. l . St . r . f

Nikolasstr. 21, ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke zu verm. 4°

Rüdesb .St .34 Lagerr . t.Möb.o.
Wkst. m. el. 8. u Krakl,lt . 4

Seerobenft 7 Werkst, o. 8. iof. t
Borkttr. 8, Part . - Räume 114

qm ober mebr. Kraftanfchl.,
kür alle Zwecke geeign.. auf
Okt. Näb. 1. Stock rechts, i

Heller Partrrreraum 50 am
ar . f. Werkst.. Lag. ob. Büro
zu vm. Borkstr. 6. Kaefebier.t

Zimmermannstr 18 Wkst.50.,m*
Autoraum m. anst. Lagerraum,

ca. 100 am ganz o. aet. z. vm.
Zietenrtna 13 d. b. SauSmKr.
oder Moritzftr . 9 b. Gteib. 4

Weinkeller
mit Aufzug u. BetrlebSräum.

»u verm. Albrechtstr. 44. l. ^
Weinkeller. 230 qm gr„ mit

Auf», kür 500 Jl zu verm.
Näb. Bleichstr. 47 Bart . 4

Keller. 75 qm aroß , zu verm.
Gneifenaustr . 12. Bart . r. 4

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Räb . 1. St . r. f

Weinkeller mit Aufzug. Back-
raum und Büro auf bald
ober später zu vermieten.
Moritzstraße 44.

Rettelbeckstr. 15. trocken. Kell. tt.
schöne Lagerräume sof. z. v. +

Schwalb. Str . 43. Weink. z. v. t
Ludwigstr. 3. Heubod. u. Rem. f
Adlerstr. 62. Stall , für 2 Pft

Remise, m. ob. obne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten, t

Adlerstr. 59, Stallung f. Pferd
n. Kleinv.. evtl. Wobnung. t

Adlerstr. 58. Stallg . f. 1 u. 2
Pferde . Rem.. Zbb.. Wbg. t

Feldftr . 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebst3-Zim.-Wobn.
auf sofort zu vermieten, t

f Miet-Gesuche I
Befferer Herr sucht ein

WlllllcheS Hm
mit ev. Pension . Offerten mit
Preisangabe erbeten unter
Ai. 384 an die Geschäftsstelle
ds. Bll, Nikolasstr. u . *2800
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Ordentliche

Zeitungsträger
zum baldigen Eintritt bei gutem Lohn gesucht

Die Austragung erfolgt 2mal am Tage
n und zwar morgens und nachmittags ::

Meldungen Rikolasstr . II , Hof links

Wiesbadener Zeitung.

Amzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnnngs -Einrichtungen und einzelner Stücke
An > und Abfuhr von Waqgons . Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies ,rnd Gartenkies.

§Vei>MiiS-8rseIIsi-list WieÄiideil tt
nur Adolfstrafte t, an der Bheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
»72 Telephon 87 2. Telegramm-Adresse „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser : Adoisstraße 1 .und auf dem Güterbahnhole
Wiesbade n-West. iGeleiscanschluß.) [6369

Handarbeitsschule
A. Bäppler , Dotzheimer Strasse 15.

Unterricht?
Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken und Stopfen

Umändern von Kleidern und Wäsche
Sticken , kunstgewerbliche Arbeiten

Zeichnen und Malen. [401
Tages - und Abendkurse.

Der Dank der Ludendorffspende.

9. Gabenverzeichms.
Es zeichneten ferner über 10 M;
Odeontbeatcr 25 Jl — Frau Justizrat Marxheimer 100 Jl

— Dr . B. Tendlan 100 Jl — Georg. Rocbcl 100 .k — S . Baer
tt.  Co . 50 Jl — Kellner-Verein 20 Ji — Bruno Backe 20 Jl —
Iran 8. Lossen 10 .k — Heinrich Remmutb 20 Ji — Frau
Emil Kahn 10 Ji — Hch . Wilü. Zingel 10 .k — Frau Elise
3in -g«I 10 Ji — Dr . Stern« ! 10 Ji — Frau Oberst Schult;
10 Ji — Frz . Kaiplenger 10 .H — Krieger- und Militärkain c-
radschaft Kaiser Wilhelm I>. 25 Jl — Ungenannt 12 .k — Anna
Weingartner 10 Jl — Sammelliste R. Gcrlach 10 Ji — Frau
Wilhelm Müller 100 M — Robert Kölsch 100 Ji — Job . Bender
10 ,k — Helene Prange 200 Jl — Frau Karcbcr 20 JL — Sani*
tätsrat Dr . Walther 1000 Ji — Krieger- und Militärverein
20 Jl — Sammelliste Hau? Oranienburg 25 .H — Pension
Kohl 12 Jl — Ehr . Schiebcler 10 .k — Freilxrr von Wilmowski
100 Jl — Verband der stöbt. Beamten 356.75 Ji — Frau R.
Wiegand 15.00 Ji — Küthe Heitmann 20 Jl — Lukas 40 Jl —
Schüler der Lehranstalt Hofrat Faber 36.63 Jl — Rudols Kiei-
nen 100 Ji — Ziviling . Haeder 100 Jl — Landgerichtsrat B.
50 'Jl — Dr . Lind 100 Jl — Dr . Zien 20 Jl — Landgcrichts-
Tir . Travers 50 Jl — v. B . 20 Jl — Dr . V. 100 Jl — In¬
genieur Stcinlcin 100 Ji — Frl . v. Schm. 10 .k — San .-Rat
Dr . Rudloff 50 ,k — Dr . Strecker 200 Jl — Carl A. Tan er«
200 .Ji — Jos . Endres 200 Ji — Baiikkoimnaiidtte Oppenheimer
u. Co. 500 M — 8t. d. Res. Karl Darre 100 .M — A. M. S.
500 Jl — Frau v. Schlutterbach 30 Ji — N. Kllvpersbusch
1000 M — Wiesbadener Tagblatt 141 Jl — Bcrgwerksdir . Erd¬
mann 100 Jl — Hugo Brogsitter 200 ,k — Ziveigstclle der Be¬
amtinnen der Reichspost u. Telcüraphenverivaltung 100 Jl —
K. Such Chemiker 30 Ji — Rub . Hesse 10 Jl — C. Petri , Stadl¬
ballrat 10 ,k — Jl.  Kleinschmidt, Direktor 50 Ji — Christi.
Verein junger Männer 25 Ji — Frau H. Gerlach 25 Jl —
Architekten- und Ingenieur -Verein 20 Jl — Vereinigung der
Obst- und Gemüsehändler 50 .k — Dr . Kurt Bartholdu 100 Ji
— Kaufm. Verband für weibliche Angestellte 18 Jl — Gemeinde
Gschbach 250 Ji — Institut Dt. Marie 10 Jl — N. N. 10 Jl
— Gemeind« Rvd a. W. 107.35 Ji — Gemeinde Kredenbach
123.50 Ji — Alt« Herrenverein Deutscher Landsmannschasten
zu Wiesbaden 25 Ji — Gemeinde Psafsenmiesbach 40 Jl  —
Sammlungen in Pfaffenwiesbach 40 .k — Frau Präsident
Freysc 200 .k — Ungetiannt 10000 M — Zipp 12 Jl — Das
Lehrerkollegium der Mttelschule an der Rbeinstr . 120 Jl — Die
Schülerinnen dieser Schule aus der Laubbeusammlung 64 Jl  —
Das Lehrerkollegium der Volksschule am Schulberg 230 Jl.

Mangels einer genauen Adresse konnten die nachstehenden
Zeichnungen nicht abgeholt werden. Es wird gebeten, die Be¬
träge beim Stüdt . Kriegswohlfahrtsamt , Rheinstraße 36, ein¬
zuzahlen. Käthj Straub , Emma Hölper u. Jakob Zeu 1 Jl;
Auguste Möller , Käthe Zollinger , Emil Ernst , Karl Leist 2.50 Jl ;
Mulla Richter u. Erna Kahlert 2 .k;  Cbr . Neumann Ww. 10 .U;
F . Krieger 1.50 Jl;  Seibert 10 Jl;  Mckc 10 ,k;  Ullmann 3 .k;
PH. Walter , Fr . Miller , Gertr . Mohr 4 ,k.

Wiesbade«. den 14. September 1918. <515
Städtisches Kriegswohlfahrtsamt.

r  Offene Stellen

in Mt
die aus vorhandener Wäsche
und Stoffen , eleg. Damenwäsche
ansertigt . — Offerten unter
H. N99 an die Geschäftsst. ds.
Bl ., Nikolasstraße 11. [499

Thüringer ZierlflmKchU
Hausmädch.,Köchinnen,Kinder-
fräul ., Stütz en usw. sucht man d.
Inserat im AM " Tageblatt in
Coburg . Tägl. ca. 30000 Leser
Zeile nur 25 Piennia . 954

Haus- uni) Kiicheil-
Wcheii gesucht,z

Hotel Berg.
Für Heeresbauten:

ZinnnerSrafe, tliaenre, Erfarteifef,
nanrer, Hiüsarteito' !oEorl gewdt.
Baurniternehmung Behnke , Mainz,

auf der Bastei I . [46

SS

mittl . Alters , sucht als Saus-
hälterin u. Gesellschafterin

.  — » > ' Vertrauensstellung in seinem
Dause. Die erfordert gesellschaftl . wie wirtschaftlichen
Kenntnisse » feine Küche, sowie erstklassig. Referenzen
vorhanden. Zuschriften erbeten unter H . 398 an di? Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes , Nikolasstraße 11. [*1515

SS

M .Priv-Scliife!
Bein,

Ml-fsirn
nahe der

Ringkirche.
Tages-n Abend-Unterricht [

in der gesamten
Handelswissensoh ., Stono-
graphie Schöcschreib . etc . [
6soe! Dipl.Handels ).Eeln.

Beriifz-MM
Rheinstr .32 Fernspr . 3664 |
Türkisdi , Russisch , ^
Polnisch, Spanisch, g
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lahrkräfte.

Mainzer Pädanoginm,
Mainz, Clara-Str. 1.

ung für Einj., Fähnr., I
Prim. u.Abit.,auch1. j

Damen. Tages-u.Abandicurse:
Sämtt . Schäler d. Einjähr-,
(Tages-) Kursus bestanden
die beiden letzten Prü¬
fungen im August 1917I
und Februar 1918. (M12571

Prosp. frei
Sptechz. 11—1. Tel. 3147.

(mil  AMms
Fritz Dauer u . Frau.
Die diesjährigen Winter-

Tanzkurse
verbunden mit kallisthen.
Uebungen sAnmuis- und
Schönheiisl -l beginnen

Mitte Oktober.
Nnterrid )tsälei-eig.Hause-
Privat - u. Einzeiunterr.
jederz. Ich bitte um geff.
Aymeid. gtmi Sr. Sauer,
v. pelcke, Adelheidstr. 33,
Part . Fernruf 4555. [«,75

1 t

\J5at

Hofrat 4657

Fabers
höhere linabenschnlem pensionat

Abclheibftrafte 7t.
— Fernruf 4626. —

Von Sexta an . Kleine Klanen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge , lteberleitung v. Mittel¬
schülern aui höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsitnnden unter
Aussicht von Fachlehrer». 13338

Emj-lürigenzeugnis.
Prüfung zu Oiteru und Herbst.

Lizenzen-Verkauf1
von bochrcntabl. Artikel. Jäbrh
ca. 10 Tausend -4t Gewinn sicher.
Unterlag , u. Rah. mündl. durch
Ingen . Lehmann. Wiesbade» 22.

'aamäm

Spinett
tu verkaufen . Gut erhaltet
für Liebhaber. Zwischendand,
nicht erwünscht. [*152

Biebrich «. Rh ., Feldstr. 2,1.

2. ttolonial -Ariegerfpende.

2. Gabenverzeichnir.
Es gingen iveiter ein von:
Geh. Justizrat Tr . Weiffenbach 10 .k — Dr . Gallns 10 Jl

— R. K. 100 .k — Fabrikbesitzer L. Thiele 50 ,k — Kom .-Rat
Febr -Flach 100 ,k — Adolf Renz 20 Jl — H. u. E. Eibach
16 Jl — Wiesbadener Dagblatt -Sanimlung 341 ,k — I . 31. u.
G. K. 100 Jl — W. von Scheven 5 M — Konsul Carl Glade
100 Jl — Auguste Fresenius Ww. 30 .k — Bahiihofsromman-
dantur 93, 31ikitowska (Ukraine) durch Oberstlt . Burgund
500 Jl — Dr . Schacht 10 Jl — Frau Müller -Netscher 100 ,k
— Frau Minna Herber 50 .k — Rudolf Hilger 100 .K — Frau
Konsul Dr . M. Eisenstuck 20 Ji — Frau Dr . A. Schmid 10 Jl
— Marga von Seebach 10 Jl — Dirketor C. Müller 100 Ji —
Dr . Joseph Mafsenez 100 Jl  Dr . Aug. Fresenius 20 Ji  —
Iran Landger.-Rat L. Berkenkamp 100 ,ä — Adolf Salomon
20 Jl — Frau Hansen 20 .k — Frl . Werner 5 M — H. H.
3 ,k — 91. 5 ,k — Generalmajor aus .'nl Weerth 50 .k — Clara
Wilde 5 .k — Elis. Schünemann 5 Jl — General Ben»in 5 Jl
— Frau General Benin » 5 .k — Generallt . Stenger 10 Jl —
Frau Aner von Herrenkirchen 3000 Jl — Frau Schneider v.
Buk 5 Jl - Adolf Stieren 200 Jl — Eduard Dörr , Eltville
20 M — Prof . Dr . Th. W. Fresenius 100 ,k — Wiesbadener
Automobil-Klub 100 Jl.

Wiesbaden, den 14. September 1918. <514
Städtisches Kriegswohlfahrtsamt.
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mmm «n s« Ww
von

A.Elbers ,Billa Panlinenstr.1
Telefon 4223.

Pension für erwachsene jnnge Damen
befferer Stande^

Nenbeginn des Koü>-. Hanshaltnngs -, Servier-,
Wasch- nnd Plätttnrfns . Handarbeiten. Sämt¬
liche Kiinsthandarbeiten der in- und ausländischen Technik.
Malen. Musik. Gesang, Literatur nnd Knnst-
geschichte. Anfang am 14. September. [413

Sprechstunden nachmittags von 3—5 Uhr.

ovindtzimer Strasse3.

Abteilg.: Hanshaltimgs -Karsas
Am 1. Oktober beginnt ein 6-monatlicher Kursus zur
hauswirtschaftlichen Ausbildung für Mädchen, die

Ostern die Mittelschule verlassen haben.
Lehrfächer:

1. Kochen, Backen, Hinmadien
2. Hausarbeit und Zimmerpflege
3.  Behandlung der Wäsche elnschliessl . Ausbessern
4. Häusliche Kranken» und Säuglingspflege
5. Hauswirtschaftliche Buchführung und Naturkunde
6. Bürgerkunde , Versicherungswesen.

Der Kursus kann als Vorstufe zu weiterer hauscvirtsdiaftlidier
Ausbildung angesehen werden.

Schulgeld : 60 Mark . Einschreibegeld : 3 Mark.
Anmeldung : Täglich von 8 - 3 Uhr . Montag , Mittwoch, Freitag

von 4- 6 Uhr nachmittags Dotzheimer Strasse 3. [45!

Außerkraftsetzung von Näh¬
garn- und Nähzwirnmarken.

Die aus Grund der mngistratlichen Bestimmungen vom
19. April bezw. 24. Mai ds . Js . an die Bevölkerung ausgegebc-
nen Nähgarn- und Rähzwirnmarken werben hierdurch mit dem
30. September 1918 auber Kraft gesetzt.

Kleinhändler haben am Dienstag , den 1. Oktober ds. Js.
ihren Bestand an Nähgarn - und Nähzivir » dem Lebensmittel-
vcrteilungsaint , Zentralstelle , ehemaliges Museum, Zimmer 52
zu melden und daselbst gleichzeitig die eingenommenen Marken
«bzuliefern.

Wiesbaden, den 14. September 1918. l518
Der Magistrat.

Sonnender ».
Anordnung betreffend Anmeldung der zu Hausschlachtunge»

bestimmten S-bwciuc.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Ergänzuug

der Bekanntmachung über die Errichtung von Prcisprüfungs-
siellen und die Versorgungsregelung vom 25. September 1915
(Reichs-Geictzbl. Seite 607), vom 4.  November 1915 (Reichs.
Gesetzbl. Seite 728), vom 6. Juli 1916 (Neichs-Gcsetzbl. Seite
673) und auf Grund der Verordnung des Bundesrats über
Fleischversaraung vom 27. März 1916 (Reichs-Grsetzbl. Seite
109) wird hiermit für den Umfang der Monarchie mit Ausnahme
der Hohenzollernschen Lande folgendes angeordnet:

8 1.
Jeder Haushaltungsvorstand ist vervstichtet, die Zahl der in

seinem Besitz befindlichen, zur Hausschlachtung bestimmten
Säimeinc, deren Schlachtung in der Zeit vom 15. September
1918 bis zum 28. Februar 1919 in Aussicht genommen ist, dem
Kommunalverband (in Stadtkreisen dem Magistrat , in Land-
kreisen dem KreisanssKnsi) bis znm 15. September 1918 a«zu-
zcigcn.

Wer nach den, 15. September 1918' Schweine zur Selbstver¬
sorgung einsicllt, hat hierüber sofort, spätestens aber drei Monate
vor der Schlachtung, dem Kommunaiverbanb Anzeige zu er-
statten.

Die Kommunalverbänd« sind berechtigt, stir die Anzeigen be«
sondere Vordrucke vorzuichreiben.

8 2.
Zuwiderhandiungen »egen vorstehende Bestimmungen wer¬

den auf Grund des 8 17 der Bekanntmachung über die Errich¬
tung von PreiLprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. Seite 607) nnd des
8 15 der Bekanntmachung über Fleisdiverivrgnng vom 27. März
1916 (Reichs-Gesetzbl. Seite 199) bestraft.

8 S.
Die vorstehende Anordnung tritt mit dem Tage der Ver-

öffentlichnna in Kraft.
Berti », den 21. August 1918.

Preunischer Dtaatskommissar für Volksernähruna.
In Vertretung : Peters.

Vorstehende Anordnung bringe ich mii dem Bemerken zur
Kenntnis der Beteiligten, dan die i» 8 10 der Verordnung vom
19. Oktober 1917 vorgesehene Genebmigiiiigspflicht der Haus-
sdilachtungeiidurch diese Voranmeldung der zur Hausschlachtung
eingestellten Tiere in keiner Weise eine Abänderung erfährt , dass
aber bei Versäumnis der Anmelbepsticht die Genehmigung zur
Hausschlachtung voraussichtlich nicht erteilt werden wird.

Die aus Grund der früheren Bekanntmachung bei dem
Kreisausschuh bereits orönungsgemäi ) vollzogenen Anmeldungen
brauchen nicht wiederholt zu werden.

Sonnenberg. den 10. September 1918. Uiss
Der Bürgermeister . Auchelt.
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ttönigiiche Schauspiele.

Eonntag , de» 15. September . Nachmittags 2 Uhr.
IDtenst - uni Freiplätze sind aufgehoben .)

Auf Allerhöchsten Befehl . — Vorstellung für die KricgSarvelterschast.
(Ein öffentlicher Verkauf , u dieser Vorstellung findet nicht statt , da
sämtliche verfügbaren Plätze dem Garnison -Kommando zur Verfügung

gestellt sind.)
I Der SÄwur der Treue . ^ -

Sufifpiel in drei Aufzügen von Oscar Blumenthal . £~
t . Herr Schwab
. . Frl . Wcllhos
» , Herr Lehrmann
» . Herr Audrtano
. . Herr Robius
. . Fr . Doppelbauer
. .  Herr Hcrrmann
» , Frl . Ncimcrs
. . Herr Keune

Beit van Emden , Maler . . , . »
Claudine van Zuylen . . . . . .
Jobst van Zuylen , thr Oheim . » ,
Doktor EraSmuS Wundt . . . . .
Pancraz Brünnig . , .  >
Gräfin Lux . . . » ,
Peter Bolz , Farbcnreiber . . . . .
Maiva , Zofe
LucnS , Diener . .

Die Handlung spielt in Antwerpen , am Ende des fiebzchntcn Jahrhunderts.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Ende etwa4.15 Uhr.
Abends 7 Uhr . Abends 7 Uhr.

Dienst - »»d Frciplätze find aufgehode »,
Das DreimSSerlbauS.

Singspiel in » Akte» von Dr . A. M . Willner und Heinz Reichert.
(Mt Benützung de» Roman » »Schwammerl - von Dr . Rud . Hans Bartsch .)
Musik nach Franz Schubert , sür die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

I » Szene grfetzt von Herrn Ober -Regtsscui Mebus.
Fra », Schubert . .
Baron Schober , Dichter
Moritz von Schwind , Maler
«npelwteser , Zeichner
Johann Michael Bogl , Hofopernsängcr , . .
Graf Echarntorsf , dänischer Gesandter . » ,

Herr Scherer >
Herr Haas
Herr Kenne
Herr Mechler
Herr Leo-Schiitzendorf
Herr RodtuS

Ikhrtstta » Tschöll, Hosglasermeister . . . . . Herr Ehren»
Fra ». Marte Lfchöll, besten Iran . . . . .  Fra » Doppelbauer
Hannerl , . » . . . . .  Frau Pola
Haiderl , . Frl . Hertel
Hebert , Frl . Zinner

beider TSchter
Demoisclle Gtuüttta Grlst , Hoftheakersängcrin . Frl . Bommcr
AnbreaS Bruneber , Sattlermcister . . . . .  Herr Tester
Ferdinand Binder , Posthalter , » ,, » » Herr Herrmann
Nowotny , ein Vertrauter . » » » » , » » Herr Audrtano
Ein Kellner . . . . . . . . . . . . . . Herr Baumann
SÄani , ein Pikkolo Frl . Leny
Sali , Dienstmädchen bei Tschöll . , » . » Frl . Grotzmüller
RoSl , Stubenmädchen der Grist . . . . .  Frau Becker
Frau Brametzbergcr , HauSbcforgeri » . » » » Frl . Koller
Frau Weber , Nachbarin Frau Beck
Sttngl , Bäckermetster . Herr Spiest
Krantmeycr , Inspektor . . . . . . . . . Herr Ncrking
BolkSsänger . Herr Schuh , Herr Krcuzwlescr

Damen und Herren der Gesellschaft, Gäste , Mägde , Kinder , Grenadiere usm.
Der erste Akt spielt im Hose von Schuberts Wohnhaus , der zweite t«

Dschöll'S Wvhnuug , der dritte am »Platzt - in Hietzing.
Ort der Handlung : Wien . Zeit : 182«.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rothcr.
Eviellettung : Herr Ober -Regisicur MebuS.

Wtnrichtung de» Bühnenbilder : Herr Maschinerte ^Ober-Jnfpcktor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe ^Ober . Juspektor Geyer.

Ende gegen 18 Uhr.
Wochenfpielpla » . Montag 18. Scpt ., abends 7 Uhr : Alt -Heidelberg . —

Dienstag 6.80 Uhr : Figaros Hochzeit. — Mittwoch 7 Uhr : Mignon . —
Donnerstag 7 Uhr : Drei alte Schachteln . — Freitag 7 Uhr : Zum 1. Male:
Die Schwestern und der Fremde . — SamStag 8.80 Uhr : Di « Fledermaus.
— Sonntag 2 Uhr : Borst , für die KriegSarbcitcrschast : Im weihen Röhl.
#.80 Uhr : Carmen.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 15 . Sept . :

Vormittags IN/ » Uhr:
Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Choral.
2.0uv . z. „Demophon “ Vogler
3.Türkischer Marsch Mozart
4 . Marien -Klänge , Walzer
5. Fant . a. d. Oper „Carmen“
6. Gruss aus Warschau , Polka.

Nachmittags 4 Uhr:
A-bonnements -KonEert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . z. Oper „Der Kalif

von Bagdad “ Boieldieu
2. Ballettmusik aus der Oper

„Stradella “ Flotow
3. SolvejgsLied a.„Peer Gynt“
4. Fantasie a. d. Op. „Robert

der Teufel “ Meyerbeer
5. Fest -Ouverture Lortzing
6.Ein Wonnetraum,Intermezzo
7. Cornelius -Marsch.

Abends 7>/2 Uhr : *
Abonnemenu - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . zur Oper „Martha“
2. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ Wagner
3. Ballettmusik a. d. Op. .Die

Camisarden “ Langert
Violine -Solo : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
Violoncello -Solo:

Herr A. Jeschke.
4. Aufforderung z.Tanz ,Rondo
5. Ouv z. „Egmont “ Beethoven
ß. Flirtation Steck
7.  Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour “ Verdi.

© ® E © W
Telephon 3031. Kirchgasse 18.
Spielplan vom 14. — 17. Sept.

Erstaufführung ! [494

IieMkiMMM.
Ergreifendes Drama in 4 Akten

mit Rosa Porten.

Millionär Bubi.
Lustspiel in 2 Akten mit

Ally Kolberg.

Schachmatt.
Detektiv-Sensation in 3 Akten.
aDOmaDDOraDrjmDaaQ

KINEPHON
Nur ein Schmetterling!

Zirkusschauspiel in 4 Akten.
Der fliegend ; Hund.

Interessante Naturaufnahme.
Die Testamentsheirat.

Schwank.

WöWöpöl
Dämon Geld. ===

Schicksalstragödie in 5 Akten.
Micke und Mücke.

Köstliches Lustspiel in 2 Akten.
Die Frau des Jnspektors

Nordisches Schauspiel.

günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

Herrschaft !. Vüten
und Etagen

weist nach 4428 |

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms« . 56.

i . Kühn, Imlieru. ioldscMedemstr.
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe . — (6493

Bestens empfahl. Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen,

Neu eröffnet:
Weinstube und Restaurant
ROLAND

5 Spiegelgasse 5
2 Minuten vom Kurhaus u.Theater

Naturrein* Weine. : Zeltgemässe Küche

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof “, Webergasse 37.

Spezialität:  JUieingauer Originatweine
Südweine.  5932

m.  fciilreri
Musiksektion des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenvereins E. V.
iiiiiiiiMiN!iiiiMHiiiiiiim«iitiiiiiitiiiiiiiHiimiiiiiiitNiiimiiiifiiiitiiiii<mHiiimmiiiiuiiiitiiiii!iiititiitiintmiitiittwiiiimiiiii!

Durch die stetig steigende Verteuerung aller Wohn- und
Lebensbcdingungen sehen sich die Mitglieder des Verbandes der
Deutschen Musiklehrerinnen gezwungen, ihre Honorare um

20 "/« zu erhöhen^
sog, Musikgruppe Wiesbaden.

Wiesbaden
Grosse Burgstr. 3[7.

Eg!« SrimeiOeF, EranfeSurts. M.
Rossmarkt 28

Meifferwerke moderner Kun (l

spec.

Gemälde Junger zukunftsreicher Künßler
r .PXDWIkr msbesond. von Bans ThomaVJl\ AKnU \ u. Se)t. Boehle-Badxerungen.

Angebote aus Privatbesitz möglichst mit Photo unter
Angabe von Künstler, Titel, Maß undPreis erwünscht.

WEM:

Schntsmarke
am Patentamte angemeläet,

D. R. Q. M. Nr. 68: 057.

Gesthw. Schweizer
Karlsruhe 3. B.

Hagenau i. E«
fertigt aus unbrauchbar

gewordenen

Strümpfenu.Socken
tadellose Arbeit , brauchbar wie neu.

Muster zur Ansicht . (8621
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Auskunft uni An nahm estelle für Wiesbaden
Wiesbadener Frauenverein, Neugasse 17.

Duuer -Batterien
von nnerrcichter Brenndauer . (,J#

Flack , Lnisensfr. 44,
uii:iiiiiiuiiiiii*iMiiiiiiimiiiiMiinuii»iiiiiiiiiiiiMiiiiMiiiniimiiiiuui»Miiiiiiiii»niiiHimnniiiinnniiiiniinnniiiiniiniiiniiiv

Sonntag , 15 . September 1918

fr
/Hf & * * *•

über Ihr. vorjährigen
W1NTEK -HÜTE

wie Sie dief eiben in kom¬
mender Jahreszeit noch¬
mals tragen können 7
;"Bringen Sie mir folche
fofort zum (Jmpreffen.Warten Sie nicht, es
mangelt an Hohmaterial

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach
den neue  ft en  Modellen
flehen bereits zu Vienften.

Hch. Fried
Kirchgaffe SOI52
Fernruf 6599.

Residenz -Theater.
Sonntag , den 15. September , nachmittags Z.30 Uhr . Halbe Preise.

Der Stabstromvetcr.
Opcrcttcnpvste in 4 Akten »vu W. Mannstacdt . Musik von G . Stessen »,

Spielleitung : Fcodor Brühl.
August Mampe , Konditor . . . . . . . . OSkar Bnggc
Eva , seine Frau . . . . . . . . . . . Erna Mouti a. G.
Dorchen , seine Schwester . . . . . . . . . Elsa Ttllmanu
Amalie , sein Mündel . . . . Eoi Wolsert
Moritz Werner , Stabstrompeter . . . . . .  Gerb Lnencn 1
BaleSka Fernbach , eine junge Witwe . . . . » Stella Richter
Wuppe . . . . . . . . . . . . . . . .  Georg May a . G.
von Borowsky . . Willy Römer
Wimmer , OberapcllationSgerichtSsekretär . . Fcodor Brühl
Frau Wimmer . . Hedwig von Bcndorf

Oskar Lauge -Lüderitz
Cölcst . Andrec -HuvaN
Alduin Ungcr
Ellen Erika o. Beauval
Helene Berthold
Rudolf Onno
AgneS Wcincrt

Lehmann , Pfeffcrküchler
Frau Lehmann . . . .
Schulze , Boubonfabrikant
Frau Schulze . . . .
Laura , Kammermädchen
Antonius , Diener . .
Ein Dtenstmädche « . .
Ein Schusterjunge . . . . Arno Seybolü
Ein Konbttorlehrling . . Lotte Reinhold

Mitglieder eines BcztrksvereinS.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr . Abends 7 Uhr.
Unter brr blSbenden Linde.

Sin fröhliches Spiel mit Gesang tn » Akten von Leo Kästner und
Ralph TcSmar . Musik von Fr . Gellcrt.

SvteUeitung : Feodor Brühl.
Musikalische Leitung : Gustav Utermöhlcn.

JustuS Relling , Rentier . . Oskar Bugge
Hans Rotier , Maler , Erich Möller
Peter Tiburtius , Schriftsteller , . . . . . .  Georg May a. G.
Walter Pütz , Kunstschüler , . . . Ferrt v. F - rrar

Mitglieder de» Stammtische » »Die Ktrchenmäule-
K- rl Erken », . Rudolf Onn,

Weinbauer und Besitzer des GasthoseS »Zur Linde
Lotte , seine Tochter . Margit H-yd a. G.
Rassina , Wirtschafterin bet ErkenS . . - . . Stella Richter
Lucy Rotier , Schwester von Hans . Evi Wolsert
Dr . Kurt Achtcrberg , Apotheker
Fritz , Diener bet Relling
Ottt , . .
Gerda , . . » » » . .
Friedet , » » . . . » »
Mieze , . . . , . . .
Lisa , .
Erika,
Emmy,
Franzi,

Mitglieder des
Alvi », . .
Johann , . .

Weinkäufcr
Eine Magd

Willy Römer
Alduin Unger
Wilma Spohr
Else John
Elsa Ttllmanu
Mari - Neinhold
Evi Wolsert
Rosa Knapp
Agnes Wetnert

SchwimmklubS »Die Wafferratten-
. . . . . . . . . . .  KRtz Neuman»

Fritz Herbor»

_ _ _ . _o. .  Ellen Erika v. Be« al
Mitglieder des Stammtische » »Die Kirchenmäuse . — Ort der Handle . :« :
Der 1. Akt spielt tn einer Groststadt Norddcutschlands , der 2. und 8. Akt

im Gasthof »Zur Linde - am Rhein . — Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag 7.30 Uhr : Letztes Gastspiel Sylvia Herzig : Moderne Tänze . —
Dienstag 7 Uhr : Herrschaftlicher Diener gesucht. — Mittwoch 7 Uhr:

Unter der blühenden Linde . — Donnerstag 7 Uhr : Familie Hanncmann . —
Freitag 7 Uhr : Der junge Zar . Samstag 7 Uhr : Neuheit : Die Tänzerin.

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

AUGUST - S EPT . 1918

KOLLEKTIONEN
VON:

EDMUND FABRY.WIESBADEN.
E. D.KINZIN6ER, STUTTGART.
KASP. KÖGLER, WIESBADEN.
ALB.SPETHMANN,MÜNCHEN
K. VÖLKER, HALLE, GLENNY
OELSNERV.LORCK,DRESDEN,
MILLY STEGER, BERLINU. A.

EINZEL- WERKE VON: VAN
B!EMA, FAUSER. EBERZ-
ALBER, FOELL, KOWARZIK,
MOLL, NAUEN SLAVONAU.A

ausserdem

30 WERKE ERST.DEUTSCHER
UND HOLLÄNDISCHER ALTER

MEISTER. (216

NEUES MUSEUM
TÄOL1CH  VON 10— 6 UHU
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

uwiuur

Ich halte Sprechstunde
v. 16./9 —21./9., auss . Mitt¬
woch, nachmittags 3—5 Uhr.

Or. lüilheisn Koch,
Mainzer Str . 18. [#5520

Künstlerische jCandarbeiten
VIETOR i

sehe Kunstanstalt Wiesbaden

Heidekraut
zu Strertzweckerr u . Pack-
zweckrn liefern fortlaufend
waggonweije IM. 1269 |
Mr . Wim ,Hamburg 1,

Georgsplatz 8/iv.

Montag, IS. September,
abends 71/* Uhr

Kasinosaal:
Konzert
miiimimHiiiimiiiimiiiimmiiimmiiinmimiiimn

von Herrn

Harry fe Darms,
Königl. Hofopernsänger

und Frau

lilaiM-Mfii
unter gütiger Mitwirkung

des Herrn

Dr. ml  M.Orb
(Piano)

(Lieder u. Duette von Her¬
mann , Cornelius , Wolf,
Keinecke.Roqeru.Brabms.
Arien von Verdi u. A.)

Num. Karten zu 5 u. 3 M.,
nichtnum . 2 M. vorher bei
Heinr. Wollt, Wilhelm¬
strasse 16 und an der
Abendkasse . [457

V.

Verreise
bis Ende Oktober.

Dr. Biermer
(*1516

Sit Wen
urtMlLe Putek

an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unter-
breitung c»n vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Setbstei ^entümern
erwünscht an den Verlag der
Vermiet- u. Bertaukrzentrale

lirantfurt a tlt. hansahanr.

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

£ dem Rathaus,  Zimmer
Sir. 29 und 40a, entgegengenommen. Dienststunden von
9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Str Setein Ittr Meffnttum6.8.
SW Vicntuftroge4 SitSlÄlt Seiden 28?.

I
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